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Die 
Bofener Zeitung 
erſcheint taglich mit Ausnahme 
der Montage. 
Beſtellungen 


nehmen alle Boft« Anſtalten des 
In- und Auslandes an. 


An die Zeitungsleſer. dene 3a F pf, een 

Beim Ablauf des Quartals bringen wir in Erinnerung, daß hieſige Leſer für dieſes Blatt 1 Kthlr. 15 Sgr., auswärtige aber 1 Kthlr. 2⁴ Sgr. 4 IK 4. ne Rränumeratiom 
zu zahlen Bee: wofür diefe, mit Ausnahme des Montags, täglich erſcheinende Zeitung durch alle e n he fämter der ganzen Monarchie zu beziehen if. ei Beſtellungen, welche nach 
Anfang des laufenden Vierteljahres eingehen, konnen die früheren Nummern nur nachgeliefert werden, jo weit der Borde e en ö ; 

Zur Bequemlichkeit des hieſigen geehrten Publikums werden außer der Zeitungs-Expedition, auch die Herren en e, ieee, Al wir: 115 Borg Ben 
Breslauerſtraße Nr. 7., Jacob Appel, Wilhelmsſtraße Nr. 9., M. Grätzer, Berliner und Mühlenſtraßen⸗Ecke, Adolph Latz, Wilhelms ⸗Platz Nr. 10. 75 a 352 t, Friedrichs ⸗ und 
Lindenſtraßen⸗Ecke Nr. 19., P. an de Walliſchei im Engelſchen Haufe und Pajewski, Waliſchei Nr. 95. neben der Apotheke, Pränumerationen auf unſere Zeitung p Quartal annehmen, 
und wie wir, die Zeitung ſchon den Abend vorher von 27 Uhr an ausgeben. 2 I. 1 1 : 2 

Das Abonnement kann zwar für hieſige Leſer auch bei dem Königlichen Poſtamt hiefelbft erfolgen, wir bemerken indeß, daß in Folge höherer Anordnung im Preiſe kein Unterſchied mehr zwiſchen 
dem auswärtigen und dem Lokal⸗Debit gemacht wird. 


d ä 2 842 A 
Wichtige telegraphiſche Depeſchen enthält die Poſener Zeitung bereits Abends, während die Berliner Blätter dieſelben erſt am nächſten 


i 5 bei außerordentlichen Ereigniſſen erſcheinen ablätter. 
Morgen hieher Beingen e DE B 0 8 3 N ſch Ert Die Zeitungs-Erpedition von W. Decker X Comp. 


Inhalt. Note des heutigen „Moniteur“ hat der Kredit mobilier die enn öfifche Miniſter d 
Deulſchland Berlin JHofnachrichten von Burg Stolzeufels! Prinz i RR Wie der „Moniteur“ berichtet, hat der Franz ſiſche Miniſter der 
Friedrich Wilhelm; baldige Vollendung der Veſte Hohenzollern) Königs- Emiſſion der neuen Obligationen vertagt. Marine und Colonieen Nachrichten vom 23. Auguſt von der Cleopatre, 
Asa N = 8. a 19 ee 3 dem Petrel und dem Cocyte erhalten, 6. be 1 — Die Biofahe 
ürtemberg durch Se. Mal. ben König). Ba hin ‘ iffg⸗Capitäns Guilbert kreuzen. Die ade 
— D 3 Wien (Auswechslung der Natiſikationen des Konz 5 Deut ſchland. 1 — ee . sen wird mit der größten Thätigkeit 
Kriegsschauplatz. Oſtſee (bevorſtehender Rückzug der weſtmächt⸗ C Berlin, den 28. Septbr. Die nahe Verlobung der Prinzeſſin gehandhabt, und die Französischen und Engliſchen Kriegsſchiffe haben 


lichen Flotte; Landung der Engländer bei Pernau). Weißes Meer (Ope⸗ Louiſe, Tochter Sr. Königl. Hoh. des Prinzen von Preußen, mit dem eine bed Anzahl von Fahrzeugen vernichtet, mit denen der Feind 
tationen der weſimächtlichen Flottille). Krimm (General Ries Bericht Prinz-Regenten von Baden hat, wie bereits bekannt, nach Burg ee Sad pt en betreiben zu können vermeinte, in 
1 e e 1 1 ee 912 Stolgenfels ſchon mehrere hohe Gäfte geführt, und einige andere, darunter dem er dieſelben bei dichtem Nebel am Ufer hinfahren ließ. Mit Aus ⸗ 

; en Sturm; die Verlu der Herzog von Gotha, ein Schwager des Prinz⸗Regenten, werden nahme der Barken der Fiſcher, die man ihren Erwerb fortbetreiben ließ, 


gefallenen Franzöſiſchen Generale; Vertheidigung der Nordſeite durch die 1 Sch h £ g 
Ruſſen? Ankunft des Großfürsten — in Ritolajew; Furſt Gor« noch erwartet. — Der Prinz Friedrich Wilhelm kehrt nicht, wie es An- laßt ſich behaupten, daß im Weißen Meere alles, was die Ruſſiſche 


tſchakoff's neueſte Depeſche). fangs beſtimmt war, zu dieſem Hoffeſte aus England nach Koblenz zu- 5 V ; 5 
orſchein zu kommen rt hat. 
* 8 5 * ur ee Bun, te Par ruck, ſondern wird auf den Wunſch der Königin Viktoria noch über acht Blagge führte, zun 1 1 | aufgehört h 
„Gerücht 6 Berſolg Tage Imoral verweile oder 7. Oktober die ri m m. . 
e e e ee Du:0DeE Der ſchon erwähnte Bericht des Generals Niel über die Einnahme 


Großbritannien und Irland. London (Subſkriptton zu Rapier's Engliſche Königsfamilie verlaſſen und die Rückreiſe antreten. In Koblenz 


Ghrengeſcheuf; Wurfgeſchoſſe für die Kimm; Dundenald's Serhörungs: gedenkt der Prinz nur einen kurzen Aufenthalt zu nehmen, und darauf von Sebaſtopol an den Französischen 


Kriegsminiſter lautet: 
Sebaſtopol, den 11. September. 


mittel). mit feinem Erlauchten Vater, dem Prinzen von Preußen, na ots dam 

. N 15 e en. Stockholm (Humanität des ehemal. abzureiſen. — Die Nachricht, daß dur 0 a Kranke. 2 8 — — Herr Marschall! Der Sturm ward am 8. Sept. gegen den Platz 
Niederlande. Haag (Adteſſe auf die Thronrede; Antrag der Kams rich Wilhelm am Engliſchen Hofe die Hoffnung wegen einer näheren Ver⸗ Sebaſtopol gerichtet. Er machte uns zu Herren des Werkes vom Mala⸗ 

mern auf Sflavenemancipation). bindung zwiſchen unſerm Königshauſe und der Engliſchen Königsfamilie koff, deſſen Beſitz die Vertheidigung der Vorſtadt beinahe unmoglich 


Belgien. Brüſſel (die Septemberfeſte). ihre Erfüllung erhalten habe, fol ſich beſtatigen und bringt man mit diefer | macht und die Verbindungen der Stadt mit dem Norden der Rhede ab ⸗ 
Spanien. Madrid (Wohlbefinden der Königin; Finanzielles; demo⸗ Angelegenheit die Anweſenheit unſeres Geſandten, Grafen Bernſtorff, zuſchneiden geſtattet. Der Feind hat erkannt, daß dieſe Eroberung ent⸗ 
ra t einee Ait ägens! in Koblenz in Verbindung. ſcheidend war. are 1 ape zurückgekehrt Pot mit 
uſterung Polniſcher Jeitungem Wi ſo wei „einem Mulhe, dem wir Achtung zollen müſſen, begann er, da er ſah, daß 
s ; ; 0 y Nachdem der Bau der Veſte Hohenzollern jo weit vollen- | em he, de Rung z wien, beg | 
= a les und Provinzielles. Poſen; Liſſa; Pleſchen; Brom det ift, daß an deren militairifche Belegung zu denken fein möchte, ha⸗ dieſe lezten Na ee e en 2 a 3 
Derlin, den 29. September. Se. Majeſtät der König haben Aller⸗ ben Vorbereitungen zur Sendung einer Garniſon dahin ſtattgefunden. a 1 3 of 1 edi 8 100 15 8 e 
gnädigſt geruht: Dem Pfarrer Frige zu Kolkwitz im Kreiſe Kobus Ls ſcheint die Abſicht vorzuliegen, ein Jäger-Bataillon nach Sigmarin- zu, 2 19 15 Ken 9 u 

den Rothen Adler-Drben vierter Klafje, dem Chauſſee⸗Aufſeher Johann gen und Hechingen zu ſenden, deſſen Abtheilungen abwechſelnd die Gar⸗ ments zu vernichten, die Rußland feit jo vielen Jahren in dieſer Feſtung 
Ghriftian Gottlieb Abell zu Priplow im Kreife Randow das All: | Nifon für die Bergfeftung abzugeben hätten. bet ee ee Jar, Da ade Dee a 1 8 Ni 
emeine Ehrenzeichen, fo wie dem Premier-Lieutenant von Bojan 1. Königsberg, den 26. September. Se. Königliche Hoheit der df, Bocce ug we ch welche 5 1 glordro 5 2 ſich 
im 37. Infanterie-Regiment (5. Referve-Regiment), und dem Unteroff⸗ Prinz Friedrich der Niederlande traf mit dem heutigen letzten 1 KR in 1 dige Baß bie Olaht ile Vers Iip 35 105 
zier Heinrich Leibküchler im 34. Infanterie-Regiment (2. Reſerve. Schnellzuge auf der Durchreiſe nach St. Petersburg hier ein und flieg 5 was auf der Südſelte der Rhede liegt. ir 
Regiment) die Rettungs-Medaille am Bande zu verleihen; und im Hotel du Nord ab. Hoͤchſtderſelbe wird morgen früh die Reife wei⸗ j AR Bertheidigung war kräftig: auf mehreren Punkten find Bu 

Dem Kammerherrn und Geſandten in Neapel, Freiherrn von Ca⸗ ter fortſetzen. an An. 0, Angriffe zurückgeſchlagen worden; aber der Haupt- Angriff, derjeni 
nitz und Dallwitz, die Erlaubniß zur Anlegung des von des Groß- Koblenz, den 26. September. Ihre Majeſtäten der König 5 Be 2 0 n 0 meifelhaft. Die J. Bussen 55 

herzogs von Heſſen Königliche Hoheit ihm verliehenen Großkreuzes vom und die Königin kamen heute Vormittags um 10 Uhr von Burg 1. ER von General Mac Mahon befehligt, nahm glei 
Verdienſt⸗Orden Philipps des Großmüthigen zu ertheilen. Stolzenfels hierher und begaben Sich in das Königliche Reſidensſchloß, A fan 0 das Werk des Malakoff und behauptete ſich daſelbſt bald N 
e wo große Cour ſtattfand. Nach derſelben geruhten Ihre Majeſtäten, die 00 10 wohl begreifend, daß Al den Schlüffel des Platzes in Sen 
hiefigen Wohithätigkeits Anſtalten zu beſuchen, und kehrten daun nach 75 30 will Ihren Bericht erftatten über die Anordnungen, die ge⸗ 
Syolgenjels ie Be, eee ene DIA Maas 15 dosden waren, um nach Möglichtel die zahlrechen Schwierige 
8 Mu deren 1 115 e keiten zu vermindern, welche dieſer furchtbare Sturm darbot, der nicht 
Beſuch angekündigt war, zu empfangen. Der erwartete hohe Gaſt traf, | gegen enen e ee e ee 
rheinabwärts kommend, um 5 Uhr hier ein und wurde mit den üblichen gegen eine weitläufige Fe ih: Pe an n 
Salutſchüſſen, die von den Werken des Ehrenbreitſtein herabdonnerten, GE e Aa r 2 e, a N ie 2 0 5 5 40 
— begrüßt. Am Sanbeplage war ein Wan e 709; ee et N Be 1 (Baſtion . 5 der Nassen und auf 30 

Angekommen: Se. Durchlaucht der Fürſt Ludwig zu Sayn- ments aufgefielt, Ihre 9 5 ei 7 De en De Meter von Be Maft-Baftion (Baflion Nr 9 vorgerüdt. Bei den An« 
Wittgenftein-Berleburg, von Schloß Sayn. Königlichen Schloſſe, verweilten daſe PR. 2 tunde aun ketten dann elfſn der Vorstadt von Rarabelnaja Sollen die Gngländer, durch die 
er Se. j der — — und Kommandeur der Garde- Kaen e ee — . 105 Schwierigkeiten des Terrains und das Feuer der feindlichen Artillerie 
avallerie, Graf von Walderſee, aus dem Anhaltiſchen. f ih Se. Eminenz der Herr Kardinal und | aufgehalten, nur bis auf etwa 200 Meter vom vorſpringenden Winkel 
Se. Ercellenz der General-Lieutenant, General- Inſpekteur der Fe- Cour beiwohnten, 77 Ben ee 1955 de 9 en ab en Kirn: 8 At. J) gelangen Fnhen, gegen ben fie ihre 


i biſchof von Geiſſel, N . g 
ſtungen und Chef der Ingenieure und Pioniere, Breſe, und 3 Be Madrid, Grafen von Hatzfeld, von Bernftorff und | Laufgräben richteten. Vor der Vorderſeite des Malakoff waren wir big 


Der Königliche Kreis⸗Baumeiſter Siemens zu Erwitte iſt in glei⸗ 
cher Eigenſchaft nach Hamm verſetzt worden. 


Dem Rechtsanwalt und Notar Johann Karl Heinrich Hage- 
meifter in Stralſund ift die nachgeſuchte Entlaſſung von dem Amte als 
Rechts anwalt, unter Belaſſung des Notariats im Departement des Ap⸗ 
pellationsgerichts zu Greifswald, ertheilt worden. 


edel en Ba n von Galen. 1 Gobl. Ztg.) auf 25 Meter von der Umwallng gelangt, die den 8 Malakoff 

ch Ba ng ya u —.— . Oeſterreich. umgiebt, und unſere Laufgräben brachten uns in die E 15 Entfer⸗ 

Wittgenfteinn Se. but — —2 udwig zn Wien, den 26. September. Geſtern Nachmittag 1 Uhr ſind — | nung von dem kleinen Redan der Kielbucht RE I ). Dieſes 

Der Ga 5 — der 25. Infanterie · Brigade ſicherem Vernehmen nach — die Ratificationen des zwiſchen dem heili- ſchoͤne Ergebniß dankten wir der unbeſtreitbaren Ueberlegenheit, die un⸗ 
Dannhauer, nach En 5 gen Stuhle und Oeſterreich abgeſchloſſenen Konkordats im K. K. Mini- ſere Artillerie über jene des Feindes erlangt hatte. m 

Münſter _ ſterium der auswärtigen Angelegenheiten ausgewechſelt worden. Die Ober⸗Generale der ee see folgende er 

i ien. Ztg. nungen getroffen: Der allgemeine Angri > r auf den 8. Sep⸗ 

90 1 Wi * er a lische Kriegsſchauplat. en he 05 feſtgeſeßl. Am 5. früh follten die Metferie die Angie 

N Bulldog if 3 September Morgens. a 8 * O ſt ſe e. auf die Stadt und jene der Englischen Angriffe, die bis dahin ihr Feuer 

er eingetroffen. Derſelbe hat Nargen Stockholm, den 18. September. Die Witterung hat bereits einen | geſchont hatten, es mit großer Heftigkeit wieder aufnehmen. Nie iſt eine 


25. d. verlaſſen und meldet von Kriegs begebenheiten nichts Neues. Die ſo herbstlichen angenommen, daß es mehr wahrfcheinlich | ähnliche Kanonade gehört worden: wir hatten bei den beiden Angriffen 
er der Allüirten er * theils bei Nargen, theils bei Ses: | ip, daß die A bal na Hauſe kehren 1 iR 5 10 Pi 300 e in Batterie ſtehen, die Engländer BER 
ar, follten ſich aber näch M. Seskar konzentriren. gerade unmöglich wird, ſich auf der hohen See zu halten. Auch deutet etwa 200 und die Rufen noch mehr als wir. Das Feuer des Feindes 
Ab Frankfurt a. 8 Freitag den 28. September Ales bereits auf einen bildigen Rückzug. Die Proviant-, Kohlen- und beſchädigte unſere Laufgräben, fügte uns aber ſonſt wenig Schaden zu. 
bends. Der König von Würtemberg paſſirte heute Nach⸗ Lazarethſchlffe, die während des Sommers der Flotte folgten, ſammeln Das unferige, Ob der großen Ausdehnung des Platzes, traf über dem- 
mittags 2 Uhr, auf der Rückreiſe von Stolzen fels, Mainz. ſich jetzt im Faröſunde, um nach England zurückzukehren. Die Zufuhren ſelben zufammen 8 Br der Ruſſiſchen Armee ſehr große Verluſte bei⸗ 
In Begleitung des Königs befand ſich der Miniſterpräſi⸗ von Helſingör aus find, wenngleich noch nicht eingeftelt, doch ſchon ehr] gebracht haben. Während der lezten Tage die dem Sturme vorangingen, 
dent Ihr. v 9 , welcher und tiniſterpraf ſparſam, und die Mörſer⸗ und Kanonenboote werden in kleinen Abthei-] waren die Werkleute der Infanterie vornehmlich beſchäftigt, die vorge⸗ 
Berlin Manteuffel, erweilt die Reiſe lungen durch den Sund und den großen Belt nach Haufe kehren. ſchobenſten Waffenpläge zu vergrößern, die Engpaſſe zu erweitern und 

nach serlin fortſetzt. N Bei einer Landung, welche die Engländer in Bernau am 11. | die Mittel zur Ueberſchreitung der Gräben an Ort und Stelle zu ſchaffen. 
Ren > en, Donnerſtag den 27. September N Dem allgemel⸗ September machten, wäre, nach der „B. H.“ der Stadt faſt Gefahr Das Ziel an maſerer Bemühungen war die Wegnahme des im Rücken 
— Abſchlaß w. nach wird noch heute Abend mit pe. Rothſchild | daraus erwachſen, daß vier Baſchkiren ſich noch verfpätet hatten, nach- des 1 0 90 alakoff aufgeführten Werkes. Dieſes Werk (Redoute 
— Naterbenbirden Gründung eines Kredit⸗Inſtituts erwartet und waren dem die Behörden bereits die Verſicherung abgegeben hatten, daß die ei off 1 da en), das eine ungeheure Redoute ift, eine Art von Ci⸗ 
Paris. gen Pereites anscheinend erfolglos. ge Garnifon abgezogen fei, Die Engländer fürchteten nun Werrath, und mel ae Hat einen Hügel inne, der das ganze Innere do, 12 7 

2 daß Donnerſtag den 27. September. Der heutige „Moniteur“ eg trat eine augenblickliche Verwirrung ein. Indeſſen ſprengten die Baſch⸗ ſtadt Karabelnaja beherrſcht. Er faßt von der Kehrſeile den don den 
8 ei, 5 Schiffe, die mit Lebensmitteln beladen find, bis zum | gran davon, und die Engländer hielten nun ihr Verſprechen, der Stadt Engländern angegriffenen Redan und liegt nut 1200 Metres von dem 
chluſſe des Jahres 1856. zollfrei feien. AI bein Leid zuzufügen, und zogen ſpäter wieder ab, nachdem ſich ergeben Südhafen wo die Ruſſen eine Floßbrücke errichtet hatten, die ihre einzige 
P aris, Freitag 1 28. a September. Nach einer hole, Da 5 alles Regierungs⸗Eigenthum wezgebracht fei- a Verbindung zwiſchen Stadt und Vorſtadt geworden war. Das Fort 


Ten 


nude 


Malakeff hat 350 Metres Länge und 150 Metres Breite; feine Bruſt⸗ 


ebenen, 


mauern haben mehr als 6 Meter Höhe über dem Boden, und vor ihnen 
befindet ſich ein Graben, der nach unfe 2 ngeiffsfeite 10 6 Met 
e eſchi alibe 


und 7 Meter Breite hat. Er iſt mit ſchützen ve 
bewaffnet. - 


In dem vorderen Theile liegt, durch die Bruſtmauer umſchloſſen, 


der Thurm Malakoff, von dem die Ruſſen nur das Erdgeſchoß konſeroirt 
hatten, das mit Schießſcharten verſehen war. Im Innern des Werkes 


haben die Ruſſen eine Menge von Querſchanzen errichtet, unterhalb deren 
teeffliche Blenden liegen, wo die Beſatzung Schirm und Schlafbänke fand, 
die auf eite in zwei Reihen über einander angebracht waren. Ein 
gefangen genommener Offizier vom Ruſſiſchen Heere veranſchlagt die Be⸗ 
f des Forts Malakoff, deſſen Beſchrelbung ich Ihnen geben zu müf- 
fen glaubte, um Sie über die Schwierigkeiten urtheilen zu laſſen, die un⸗ 
ſere Soldaten zu bewältigen hatten, auf 2500 Mann. Die Vorderſeite 
des Malakoff „det 1000 Meter Länge hat, wird auf unſerer Linken durch 
das Fort Malakoff, auf unſer Rechten durch das Sägewerk der Kielbucht 
begrenzt. Dieſes letztere Werk, das beim Beginn der Belagerung blos 
ein einfaches Sägewerk war, hatte fich nach und nach in eine an der Kehl⸗ 
ſelte verſchloffene und ſtark bewaffnete Redoute umgewandelt. Die au⸗ 
ßern Vorderſeſten der zwei Redouten des Malakoff und der Kielbucht 
waren durch einen mit 10 Geſchützen beſetzten Zwiſchenwall verbunden, 
und hinter diefer Umwall mg führen die Ruſſen eine zweite auf, welche 
die ten der beiden Redouten vereinigte. Dieſe zweite, ſchon theil⸗ 
weiſe ewaffnete Umwallung hatte noch keinen Graben, der ein ernſtes 
Hinderniß darbot. Was den Graben des erſten Zwiſchenwalles und des 
Sägewerkes der Kielbucht betrifft, fo hatte die felfige Beſchaffenheit des 
Bodens ben Feind verhindert, ihn überau auf gleiche Weiſe zu vertiefen, 
und an mehreren Punkten konnte man ihn ohne zu große Schwierigkeit 
paſſiren. Um jene Gräben zu überſchreiten, die ſehr tief waren, hatten 
wir ein Syſtem von Brücken ausgedacht, die in weniger als einer Minute 
durch ein ſinnreiches Manöver gelegt wurden, worin unſere Sappeurs 
und unſere Elite⸗Soldaten eingeübt worden waren. Dieſe Brücken find 
uns ſehr nützlich geweſen. Bar 

Die) Branzöfiiche Artillerie hatte über die der Ruſſen eine fo große 
Ueberlegenheit erlangt, daß ſie faſt alle direkt gegen unſere Angriffe ge⸗ 
richteten Feuer ſchweigen gemacht hatte; die verſtopften Schießſcharten 
ließen nicht mehr befürchten, daß unſere Kolonnen beim Ausgange aus 
den Laufgräben das Kartätſchenfeuer angreifen werde; die Bruſtmauern 
waren aus der Form gebracht, und ein Theil des Erdreiches war in 
die Gräben gerollt; ferner hatte das Fort Malakoff eine ſolche Maſſe 
von Bomben empfangen, die durch unſere und die Engliſchen Batterien 
geworfen worden, daß auch bei den Geſchützen, die nicht direkt auf uns 
19 richteten, die Schießlöcher verſtopft waren und daß überall die Erd⸗ 
waͤlle ihre ursprüngliche Geſtalt verloren hatten. Hinter den in erſter 
Linie gelegenen Vertheidigungswerken hatten die Ruſſen jedoch viele Ge⸗ 
ſchütze bewahrt, denen man nur unvollkommen durch Gegen- Batterieen 
bekommen konnte, und die Kolonnen des Angriffes auf Malakoff waren 
dem Feuet der zahlreichen Batterien ausgeſetzt, welche die Ruſſen im 
Notden der Rhede errichtet hatten und deren Schüffe, obgleich aus großer 
Entfernung gerichtet, darum nicht aufhörten, gefährlich zu fein. Sie 
wiſſen, Herr Marſchall, daß ich gleich bet meiner Ankunft vor Seba⸗ 


fopdr ſofoel der Kuſſcht war, der wahre Angriffspunkt ſei der hurm 
oder der Hügel von Malakoff, und daß man, dae 80 en N 
dieſer Sfr eigener a die Wige von des Ne 965 unter⸗ 


nahm, die durch das 2. Corps ausgeführt wurden. 

Auf der Stadtſeite begnügte man ſich damit, die durch das 1. Corps 
ausgeführten Laufgräben nach ihrem linken Flügel hin auszudehnen. 
Wer die Sachlage ſo beurtheilte, wie ſie war, als der Sturm beſchloſſen 
wurde, der konnte nicht zweifelhaft darüber ſein, daß der Beſitz des 
Malakoff zu einem entſcheidenden Reſultate führen werde; zugleich war 
aber auch anzunehmen, daß, wenn man auf dieſem Punkte ſcheitere, 
das anderwärts erlangte Reſultat keine großen Folgen haben werde. In⸗ 
deß konnte man einen ſo ausgedehnten Platz nicht blos auf einem ein⸗ 
zigem Punkte angreifen; es war im Gegentheil nöthig, den Feind bei 
der Theilung ſeiner Streitkräfte zu erhalten welche aus der großen Aus⸗ 
dehnung der Umfangsmauer, die zu vertheldigen war, erfolgte, und 
denſelben beſonders im Bereiche über die Stadt zu laſſen, wo der Punkt 
lag, von welchem er ſeinen Rückzug antreten konnte. 

Um dieſen verſchiedenen Geſichtspunkten zu entſprechen, und ſomit 
den Erfolg zu ſichern, beſchloß der Ober - Befehlshaber, obwohl er das 
Blut long Soldaten in dem bevorſtehenden furchtbaren Kampfe nach 
Möglichkeit zu ſchonen fühle, daß zuvörderſt auf der Fronte des Mala 
koff Sturm gelaufen werden ſolle, daß, wenn dieſer Sturm, der unter 
ſeinen Augen erfolgen follte, gelänge, auf fein Zeichen dle Engländer 
das Sägewerk und das 1. Corps die Stadt angriffen, um ſo den Feind 
daran zu verhindern daß er alle ſeine Anſtrengungen gegen die Truppen 
koncentrite, welche Beſißz vom Malakoff⸗Thurm genommen hätten. Die 
Front des Malakoff ſollte von den Kolonnen angegriffen werden: die 
des linken Flügels unter dem Kommando des Generals von Mac Ma⸗ 
hon, welche direkt gegen das Fort Malakoff auf der uns gerade gegen- 
über liegenden Seite zu rücken und ſich etwas rechts zu halten hatte, 
ſollte ſich deſſelben bemächtigen und fi, dort um jeden Preis behaupten; 
die des rechten Flügels, Diviſſon Dulae, ſollie gegen das Sägewerk an 
der Kielſchtucht rücken, es beſetzen und eine Brigade auf ihrem linken 
Flügel detachiren, um die zweite Umfangsmauer zu umgehen; die des 
Centrums endlich, Diviſton La Motterouge, welche, weil ſie von der 
ſechſten Pargllele ausrücken mußte, einen weiteren Weg zurückzulegen 
und eiwas spater einzutteffen hatte, ſollte die Courtine nehmen, ſodann 
die zweite Mauer angreifen und der erſten Kolonne eine Brigade zu Hülfe 
ſchicken, wenn dieſe ſich des Forts Malakoff etwa noch nicht bemächtigt 
hätte. Die Wicht feil dieſer Stellungen war fo groß, daß es nicht wohl 
äußerſten Anſtrengungen machen, fie wieder zu erobern. Aus dieſem 
Grunde hatte das 2, Corps die Truppen der Kaiſergarde zur Reſerve er 
hallen, Der Bata llons Chef vom Genie, Ragon, welcher mehrere 
Brigaden Sappeurs kommandirte und mit der erſten Kolonne zu mar⸗ 
ſchiren hatte, ſollte über die Gräben Brücken werfen, die Minen auf- 
ſuchen, den Kolonnen überall Bahn machen und das Fort, ſobald man 
es in feiner Gew. 
feindlichen ae zu egnen 
die Ankun den und Artillerie öffnen. Der Bataillons ⸗Chef 
vom Genie, 1 Bee: die Kolonne des rechen Flügels, und der 
Haupimann Sch 195 welcher der des Centrums beigegeben worden 
war, hatten mii 
ſen. Sämmtliche Geniedi 8 
griffen auf den Malakoff waren durch den Brigade- General Froſſard als 
Befehlshaber vom ie des 2. Korps getroffen worden. 
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Vorſprunge der Maſt-Baſtion aufgehäuften Schwlerigkeſten be⸗ 
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begegnen, hinten große Durchgänge für 


dem Vorſprunge derselben und der links liegenden Lünette gerichtet wer- 
25 1 daß die Sturm⸗Kolonne, ſobald fe Ce | 
feftgefegf, einen Theil ihrer Streitkräfte nach Maſt 


„der Feind werde, falls er dieſelben verliere, die 


Gewalt hatte, an der Kehle ſchließen und, um etwaigen 


ihren Sappeur⸗Brigaden ee ähnliche Aufgabe zu Lö- | 
fee in Betreff des Genledienſtes bei den An⸗ 
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werfen, die alsdann auf der rechten Fagade von 
gade, die gekommen war, um an den Operatione 
zu nehmen, erſtürmt werden ſollte. Diviſions⸗ 
fehlshaber des Genieweſens beim 1. Corps, 
die Stadt Beſtimmungen getroffen, welche ganz denen entſprechend wa- 
2 2 ich fie für die Angriffe auf die Karabelnaja⸗Vorſtadt darge⸗ 
ſtellt habe. = 

Am S. Sept., um 8 Uhr Morgens, ließ man gegen die Gentral- 
Baſtion zwei Projekts⸗Minen ſpringen, von denen jede mit 100 Kilo- 
gramms Pulver geladen war. Die Exploſion erfolgte nach der Mitte 
der Baſtion zu und ſchien daſelbſt große Unordnung hervorzubringen. 
Zu derſelben Stunde ließen wir vor unſeren Laufgräben der Malakoff⸗ 
Front drei, zuſammen mit 1500 Kilogramms Pulver geladene Minen⸗ 
Trichter ſpringen, um die inneren Galerieen der Ruſſiſchen Mineurs zu 
zerſtören und unſere Soldaten zu beruhigen, die ſich in Maſſe in den 
Laufgräben aufſtellen mußten, deren Boden nach Ausſage von Ueberläu⸗ 
fern unterminirt fein ſollte. f * 

Schlag zwölf Uhr ſtürzten unſere Soldaten hervor aus den vorge⸗ 
ſchobenen Waffenplätzen auf der Malakoff-Front. Mit überraſchender 


des 1. 


Gewandtheit durchſchritten ſie die Gräben und griffen, indem ſie die 


Bruſtwehren erkletterten, den Feind mit dem Feldgeſchrei an: „Es lebe 
der Kalſer!“ Am Fort Malakoff, wo die innere Böſchung eine bedeu⸗ 
tende Höhe hatte, machten die zuerſt angekommenen Truppen einen Aus 


genblick Halt, um ſich zu formiren, dann kletterten fie auf die Bruſtweht 


und ſprangen ins Werk hinein. Der Kampf, der mit Flintenſchüſſen 
begann, wurde nun mit dem Bayonnet, Steinwürfen und Kolbenſtößen 
fortgeſetzt; der Wiſcher war in den Händen der Ruſſiſchen Kanoniere zur 
Waffe geworden; aber überall wurden die Ruſſen niedergemacht, gefan⸗ 
gen genommen oder vertrieben, und noch war feit Beginn des Sturmes 
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i Corps Theil 
eneral Dajesme, Be. 
hatte für die Angriffe auf 


keine volle Viertelſtunde verſtrichen, als die Franzöſiſche Fahne bereits | 


auf der eroberten Redoute wehte. 


Erſt nachdem die Engländer faſt 


al-Bajtion Halte denſelben Ausgang. 


u rem 
om 1. Korps überſtiegen alle Hinderniſſe, griffen den 
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Feind tapfer an und brachten ihm im erſten Augenblicke ſchwere Verluſte 


bei; doch bald vom Kugelregen erfaßt und ohne Schutz gegen das Feuer, 
das ſie in mehreren Richtungen traf, gaben ſie einen Angriff auf, bei 
dem fie auf ausdrückliches Geheiß des Ober⸗ĩBefehlshabers nicht hart⸗ 
näckig verfahren ſollten. 

Auf der Front des Malakoff machten die Ruſſen bedeutende Anſtren⸗ 
gungen, um die ihnen entriſſenen Werke wiederzunehmen. Indem ſie 
mit zahlreichen, von Feld⸗Artillerie unterſtützten, Kolonnen wieder ge⸗ 
gen das Sägewerk anſtürmten, gelang es ihnen, daſſelbe wiederzuero⸗ 
bern und uns aus dem zweiten Walle zu verdrängen; doch blieben die 
erſten Angriffs⸗Kolonnen, welche von der Kaiſergarde unterſtützt wurden, 
unerſchuͤtterlich hinter der äußeren Böſchung des erſten Walles. Auch 
gegen das Malakoffwerk wurden vom Feinde mehrere Offenſiv⸗Bewegun⸗ 
gen verſucht, doch ohne Erfolg. Die Leichen der Ruſſen häuften ſich vor 
der Kehlfront auf, doch die erſte Divifion hielt unerſchütterlich Stand, 
und bei Anbruch der Nacht waren wir Herren dieſer Citadelle, ohne 
welche die Ruſſen ihre Vertheidigung des Platzes nur hoͤchſtens einige 
Tage und mit Hinopferung eines Theiles ihrer Armee forſetzen konnten, 
die nach Abbruch der großen Schiffbrücke mit der Nordſeite der Rhede 
außer Verbindung geblieben wäre. Daher faßten ſie einen großen Ent⸗ 
ſchluß. Sie Hatten zur Verwüfſtung des Platzes durch eigene Hand für 
den Fall, daß fie ſich genöthigt ſahen, denſelben zu verlaſſen, Alles vor⸗ 
bereitet. Während der Nacht vom 8. auf den 9. kündigten ſtarke Ex⸗ 
plofionen uns an, daß der gewaltige Kampf ſich zu Ende neige. Der 
Feind räumte Sebaſtopol, doch wollte er uns nur Ruinen hinterlaſſen. 


Unſere Verluſte ſind bedeutend; aber das Heer, auf welches der 


Kaiſer ſtolz ſein darf, hat ſich um das Vaterland verdient gemacht. 
Trotz der fo lange dauernden und fo beſchwerlichen Belagerungs-Arbei- 
ten ward doch niemals feine Geduld erſchöpft. So oft unſere Solda- 
ten den Feind angriffen, bewährten fie große Tapferkeit, und der Sturm 
des 8. September iſt eine Waffenlhat, auf die Frankreich ſich endas 


die fie uns entgegengeſchleuderl, iſt es zu verwundern, daß fie. noch fo 
daß Re ache als 1500 Se 6 eh am Platze ti 1 emuthung, 
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digungs⸗ ſo wie 8 0 smittel ungeheure Proportionen ereichen. 


Rückzuge haben wir wenige Leute verloren; 


ihn in feine Umgebung, weihte ihn allmählich in feine: 
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Die Bela verſchiedenen Attaquen unge⸗ 
700 Feue iche 1 1,600,000 Schüſſe thaten. 

lentheils in den Fels mit Pulper geſprengten Laufgräben ſtell⸗ 
Entwicklung von mehr denn 80 Kilometres (20 Lieucs) dar. 
a en 80,000 Schanzkörbe, 60,000 Faſchinen und faſt eine 


rn nu N 7% PER: 

Nie hat Genie ⸗Corps fo ſchwierige und jo vielfältige Arbei- 
ten auszuführen gehabt, und bei keiner Belagerung hatte es jo große 
Verluſte erlitten. Es find 31 Offiziere getödtet, 33 verwundet worden. 
Unter den Todten zählt man den General Bizot, deſſen Rame am Tage 
des Triumphes nicht mit Schweigen übergangen werden kann; den wür⸗ 
digen Oberſt⸗ Lieutenant Guerin, 6 Bataillons - Führer, 20 Hauptleute 
und 3 Lieutenants. Dieſe harte Prüfung hat nie die Standhaftigkeit 
unferer Offiziere erſchüttert, und die Truppen vom Genie find dieſem ed⸗ 
len Beiſpiele gefolgt. Zwei Compagnieen Sappeurs haben ihren vierten 
Gapitän, da die drei erſten an ihrer Spitze gelödtet worden waren, und 
fie haben darum nicht geringere Kampfluſt. Bei den Arbeiten der Suppe 
und der Minen find die Unteroffisiere und Soldalen ftets unerſchütterlich 
geblieben, und in den Kämpfen haben fie die größte Unerſchrockenheit 
bewieſen. Indem ich dieſen Bericht schließe, muß ich Ihnen ſagen, Herr 
Marſchall, daß die größte Eintracht unausgeſetzt zwiſchen der Arküllerſe 
und dem Genie beſtanden hat. Jedesmal, wo einer der beiden Dienſt⸗ 
zweige dem anderen zu Hülfe kommen konnte, that er es mit Eifer, und 
diefe Gemeinſamkeit des Wollens und des Handelns hat uns das Mittel 
gegeben, viele Schwierigkeiten zu beſiegen. Auch habe ic) meiner Bezie⸗ 
hungen zu dem General Harry Jones, dem Befehlshaber des Genies 
der Engliſchen Armee, in allen Fallen lobend zu erwähnen. Unſer Ber 
war das nämliche, und wir waren nie abweichender Anficht über die zur 
Erreichung deſſelben anzuwendenden Mittel. Schon bei der Belagerung 
von Bomarſund hatte ich die Rechtlichkeit und den edlen Charakter die⸗ 
ſes Generals ſchätzen lernen können. Ich war erfreut, mich bei der Be- 
lagerung von Sebaſtopol wieder mit ihm zuſammen zu finden. Geneh⸗ 
migen Sie xt. a 

Der Diviſions, General, Adjutant des Kaiſers, Kommandirender 

des Genie-Gorps der Orient- Armee, Niel. 

Das „Journal de Conſtantinople“ meldet, daß man es in Folge 
der Einnahme von Sebaſtopol aufgegeben habe, die Türkiſche Armee 
nach Aſien zu ſchicken; dieſelbe werde in der Krimm bleiben und an den 
Operationen Theil nehmen. Dieſe Eniſcheidung werde Omer Paſcha 
wahrſcheinlich beſtimmen, ſchleunigſt von Batum zurückzukehren. 

Der Krimm-⸗Korreſpondent der „Patrie“ ſchreibt vom 1 1. Sept.: 
„Nach der Einnahme des Malakoff-Thurmes, wo eine Stunde nach Bes 
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ginn des Angriffes auf drei Punkten unſere Adler flatterten, erfolgte 


der Angriff auf die Maſt⸗ und Gentral-Baition, Ich ſchreibe ausführ⸗ 


licher über die Central⸗Baſtion, weil ich hierüber die genaueſten Nach⸗ 
richten geben kann. Gegen 2 Uhr ſchritt die 2. Divifion des 1. Corps 
zum Sturme. Eine Kolonne von hoͤchſtens 1000 Mann eröffnete 


die Bewegung. Das Bataillon des 9. Chaſſeur⸗Regiments bewirkle 
ſeine Bewegung auf dem linken Flügel, an der Böſchung eines Lauf⸗ 
grabens entlang, während das 29. rechts die Bruſtwehr überſchritt und 
mit dem 39. Regimente voran drang. Die Central-Baſtion ſetzte der 
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war. "Deshalb wurden wir zurückgetrieben. Der Feind hatte auf die- 
ſem Punkte einen großen Theil ſeiner Streitkräfte angehäuft. Bei unſerem 
e ha denn die Ruſſen warfen, 
ſtatt zu ſchießen, Steine auf unſere Truppen, und dies war ungleich weniger 
gefährlich; dagegen ſah man, wie ‚fie Verwundete, die noch hätten zu 
uns durchdringen können, mit dem Bayonnette niederſtießen. Trotz un⸗ 
ſeres erfolgloſen Angriffes geſchahen bewunderungswürdige Heldenthalen. 
So wurde noch gegen 5 Uhr Herr Pouſin, Unter⸗Lieulenant und Fah⸗ 
nenträger des 33. Linien⸗Regiments, ein Opfer ſeiner Treue. Ein 
Hauptmann des Regiments war unter den Verwundeten, die vor den 
Laufgräben faſt am Fuße der Baſtion liegen geblieben waren. Pouſin 
trat vor die Kompagnie des Hauptmanns und fragte, ob vier Mann 
milgehen wollten, um ihren Hauptmann zu holen. Die vier Mann 
waren ſofort bereit. Umſonſt rieih man ab. Pouſin ſtieg über die Bruſt⸗ 
wehr und war mit den vier Freiwilligen bald bei dem verwundeten 
Hauptmanne, der fortgetragen wurde. Leider ſollte Pouſin feine An⸗ 
hänglichkeit mit dem Leben bezahlen; denn kaum hatte er drei Schritte 
gemacht, als er getödtet ward. Die vier Soldaten erreichten unverſehrt 
mit ihrem verwundeten Hauptmann den Laufgraben wieder.“ — Derſelbe 
Patrie⸗Korreſpondet meldet, daß man am Tage nach dem Abzuge der 
Ruſſen aus Sebaſtopol daſelbſt mehrere Ruſſiſche Soldaten verhaftete, 
die zurückgeblieben waren, weil ſie ihrer Ausſage zufolge dafür bezahlt 
waren, noch Minen anzuzünden.— 

Aus der Krimm, den 19. September, wird dem „Conſtitutionnel“ 
geſchrieben: „Der General de Salles ward von einer Kugel am rech ⸗ 
ten Schenkel getroffen. Mit Freuden werden Sie vernehmen, daß die 
Gewalt des Geſchoſſes durch eine Nummer des „Conſtitutionnel“ und ein 
anderes Blatt, welche der General in der Taſche trug, gebrochen wurde, 
jo daß er mit einer ziemlich ſtarken Komuſion davonkam.“ 


Eine Gedächtnißrede, welche der General de Salles am 9. Sep⸗ * 


tember auf den gefallenen General Rivet hielt, enthält Folgendes über 
die Laufbahn des Letzteren: „Ein ausgezeichneter Schüler der polyiech⸗ 
niſchen Schule, trat Rivet bei der Artillerie ein. Gut unterrichtet, voll 
Begeiſterung, Muth und Verſtand, nahm er früh im Afrikaniſchen Heere 
an jenen glänzenden Kämpfen Theil, welche die Schule waren, in der 
ſich unſere berühmteſten Feldherren gebildet haben. Der Name des Lieu 
tenants Rivet ward bei mehr als einer wichtigen Gelegenheit genannt, 
und die Aufmerkſamkeit des Marſchalls Bugeaud, deſſen Blick ſo ſicher 
war, ward bald auf einen Mann gelenkt, der vermöge fee hervorra⸗ 8 
genden Eigenſchaften zum höchſten Range berufen vu Mk Er zog 
N © en ein und 
mit Ruhm bedecken 


eröffnete ihm bald eine neue Laufbahn, in der er ſich, 


und ſeinem Vaterlande ſeltene Dienfte erweiſen ſollte 2... 

Im ausführlichen Bericht des Marſcha Peliſſſer vom 14, 
je die Einnahme von Sebaſtopol, — 
ringt, iſt der Verluſt der Franzoſen Pe onitt; 24 
20 verwundet und 2 vermißt; 116, Subalternoffttere todt, 224 verwun⸗ 
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Der „Mella, vom 27. veröffentlicht einen Bericht des Gereral⸗ 
dann Orlent-Armee. Am 8. Sept. kamen 4472 Franzoſiſche 

en Ambulancen und er⸗ 
hlen die Ambuͤlancen 
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in * Krim im Ganzen 10,520 Verwundete, worunter 372 Offiziere. 


Die Hofpital- und Verwaltungs dienſte, heißt es in dem Berichte, haben 


ihre Au ‚abe würdig gelöft. 1 . 

9 = fünf bei der Einnahme von Sebaſtopol gefallenen Franzö⸗ 
ſiſchen Generale waren ſämmilich noch ſehr jung. Rivet, Generalſtabs⸗ 
Chef des 1. Armee-Gorps, war am 15. Januar 1810 zu Koblenz von 
Franzöfiſchen Eltern geboren und, ursprünglich Artillerie - Offizier, in 
Afrika lange Zeit zur Organiſation der Eingebornen⸗Kavallerie verwandt. 
De Ponteves, geboren zu Marſeille am 24. Juni 1815, war Infanterie⸗ 
Offizier, zeichnete ſich bei der Belagerung von Rom aus und kommanditte 
zuletzt eine Garde-⸗Brigade. De Saini⸗Pol, geboren zu Reims am 14. 
Dezember 1810, ebenfalls von der Infanterie, zuletzt bei den Zuaben, 
hatte ſich namentlich bei der Einnahme des grünen Hügels ausgezeichnet. 
Breton, geboren zu Melun am 4. November 1805, war ebenfalls Infan⸗ 
terie- Offtzier, als welcher er die Campagne in Griechenland mitgemacht 
halle. De Marolles, geb. zu Batavia am 18. Januar 1808, machte in 
der Infanterie den Spaniſchen Feldzug und die Belagerung von Rom mit. 
ae jeiner Erhebung zum Brigade⸗ General war er Befehlshaber des 2. 

arbe-Boltigeur-Regiments. Wie man fieht,, waren dieſe gefallenen Ge⸗ 
nerale ſämmtlich zwiſchen 40 und 50 Jahren. . 

„Die „Patrie“ meldet, daß die Ruſſen ſeit ihrem Rückzuge gegen die 
Verbündeten fortwährend gefeuert haben, da dieſe keineswegs außer der 
Schußweite der auf der Norbfeite und dem Plateau liegenden Batterien 
find. Die Kugeln vom Fort Konſtantin reichen bis über die Streletzka⸗Bai 
hinaus, ja, es find ſogar Kugeln von dort aus in die Stadt geſchleudert 
worden. Aber lebhaft war das Feuer der Rüſſen jetzt noch nicht. Ueberall 
iſt in Sebaſtopol das Genie und die Artillerie thätig und das Feuer von 
dem faſt ganz erhaltenen Fort St. Nikolaus erwidert bereits das 
Rufſiſche. 5 5 N 

„Die „Wiener Zig.“ meldet; „Nach einer telegr. Privatnachricht aus 
Odeſſa vom 23. Sepibr. war am 20. der Großfürſt Konſtantin in 
Nikolajew angekommen. Sowohl er als der Kaiſer Alexander wur 
den in Odeſſa erwartet. — Nachrichten aus der Krimm vom 19. melden, 
daß Batterien auf dem Woronzoffwege und am Fort Nikolaus begonnen 
haben, die Nordseite von Sebaſtopol zu beſchießen“, DE 

St. Petersburg, den 28. September. Fürſt Gortſchakoff mel- 
det vom 26. Morgens, daß am Tage vorher der Feind in einer Anzahl 
von faſt 33,000 Mann von Eupatoria aus vorgegangen ſei und einige 
Dörfer in der Umgegend beſetzt habe; am Abend aber habe er ſich wie⸗ 
der zurückgezogen. Auf unſerer linken Flanke iſt nichts Neues paſſirt. 
Umerhalb Keriſch haben unſere Koſaken ein Zuſammentreffen mit Fran⸗ 
zoſiſchen Fourageurs gehabt und 25 Gefangene gemacht. (Krzzig.) 


1 Nrankreich. 

Paris, den 26. September. Nach dem „Moniteur“ kam der te- 
gierende Herzog von Sachſen-Coburg-Gotha geſtern Morgens hier an. 
Er wurde von dem Ordonnanz⸗Offizier des Kalſers, v. Puyſégur, auf 
dem Bahnhofe empfangen und in dem Wagen Sr. K. Majeftät in das 
Hotel des Fürſten v. Chimay gefahren, wo der Herzog während ſeines 
Aufenthaltes in Paris wohnen wird. Um 3 Uhr Nachmittags beſuchte 
der Kaiſer den Herzog. 

Geſtern Abend fand in der großen Oper vor dem Hofe und ver- 
ſchiedenen hohen Staatsbeamten, jedoch mit Ausnahme des Publikums, 
die General⸗Probe der Oper Ste. Claire Statt. Der Autor führte jelbft 
die Leitung. Nächſten Freitag wird die Oper zum erſten Male öffentlich 
aufgeführt werden. Der Kaiſer hat die nicht weniger als 100,000 Fr. 
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Auf ausdrücklichen Befehl des Kaiſers darf die Stadt den gegen⸗ 
wärtigen Brodpreis nicht erhöhen, welcher auch der Preis des Ge⸗ 
treides ſein wird, und auch für gewiſſe Qualitäten des Fleiſches ſoll ein 
Preismaximum eingeführt werden. 

In Folge der nach den Verbreitern des Attental-Gerüchtes an- 
geſtellten Nachforſchungen, die von der Polizei eifrig betrieben werden, 
ſind bereits mehrere Perſonen, und darunter ein Angeſtellter der Nord- 
bahn, verhaftet worden, der die Nachricht durch den Telegraphen nach 
Amiens gemeldet hatte. | 

Roſſini ift nach beendigter Badekur in Trouville hier angelangt, 
um den Winter hindurch in Paris zu verweilen. 

Der Leibarzt des Vicekönigs von Aegypten, deſſen Reife nach Frank⸗ 
reich enſſchieden aufgegeben iſt, befindet ſich ſeit vorgeſtern hier. 

Das Dekret, welches die Hunderk⸗Garden auflöft und dem Gre⸗ 
nadier- Corps einverleibt, tritt mit dem 1. Januar k. J. in Wirkſamkeit. 


Großbritannien und Irland. 8 

London, den 26. September. Im Gordon Hotel, Convent Gar— 

den, fand geſtern ein zahlreich beſuchtes Meeting Statt, in welchem über 
ein dem Admiral Sir Charles Napier zu machendes Zeichen der 
Anerkennung berathen wurde, das zugleich als Ausdruck der Anſicht die- 
nen ſoll, daß dem Admiral von Seiten der Admiralität Unrecht geſchehen 
lei. Es ward der Beſchluß gefaßt, Subſcriptions⸗Liſten im ganzen Lande 
zirkuliren zu laſſen, mit der Beſtimmung, daß kein einzelner Beitrag ſich 
auf mehr als 1 Sh. belaufen dürfe, damit ſich herausſtellen möge, wie 
allgemein das Engliſche Volk die in dem Meeting vertretene Anficht theile. 
verschieben wel Monaten ſind aus Woolwich über 300,000 Bomben von 
tende — Caliber nach der Krimm abgeſandt worden, und bedeu. 
aufgeſchichtet taten deſſelben Materials, in Pyramiden von je 4000 Stück 
orte abzugehen. a noch des Befehls, nach dem gleichen Beftimmungs- 
Lord Dundon ald ni 2 5 

; ld bringt in der „Times“ fein unfehlbares 
u - Kriege * Ende zu machen, nochmals in empfehlende 
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Stadt: Theater in Bogen 
eiſteenmuag: Mit aufgehobenem ofen. Zum 
42 Male: Nebukadnezar. Große S5 in 

ungen von J. Verdi. NS) 

Sonntag ab werden nur an jene Theaterfreunde 


Theate diefelp vermöget, — hier ijt eine ſolche, wo ein außerordent⸗ u 

ont gaugegehen, welche auf dieſelben liches ngind ein Ba nn nk zuwege IR a matt, das gute Wort werde auch eine gute 

Am 2. d. N Fan bracht hat. Hierher wollet euer gefühlvolles Herz und o sand HARTEN En 
— d. M. V U Uhr entſchlief ſanft m | ' Ihr werdet unfere Ho nicht fehl gehen laſſen 

zun einem beſſeren a vac den Lb aber in | de e MO ih * 4 h Hand richten Die Magde des anale ſo wie 

Vater Verfeatten auf feinen Erlöſer, unſer geliebter Selersgemalt hat geftern eine Seite unſeres Markl. die Expedition dieſer Zeitung werden jede Gabe * 
ringe Freter und Schwiegervater, der Pastor pla es vernichtet, 10 Wohnhäuſer und 29 Neben, bar annehmen. 

Primarius Benjamin Gottlob Wiesner, in gebäude find zerſlört, und mit ihnen iſt überhaupt vie * 


einem Alter von 72 Jah 
ERSTER Pr ten 7 Monaten und 28 Tagen. 
Dies zeigen wir Freunden und Bekannten lief be⸗ 


Anruf um Hülfe! 
Menſchenfreunde! die ihr mitleidigen Blickes auf 
die allgemeine Noth unſerer Zeit ſeht, aber doch Ab⸗ 
hülfe immer nur auf einzelne Slellen hin zu reichen, 


zeitliches Gut, insbefondere aber viel Vorrath für der 
Winter verloren gegangen, Dies hat 21 Familien un 
e 9 


12 


3 PT 
Schweden und Norwegen. 


Stockholm, den 19. September. Det abgetretene Norweglſche 
Reiche Stalthaler Löwwenftiold Hat nicht allein Bekanntlich tine Penfton 

von 4000 auf 2000 Species herabgesetzt ſondern er berwenbet auch die 

leztere Summe zu Penſionen auf Lebenszeit für das Dienſſperſonal, wel⸗ 


ches früher unter ſeinen Befehlen ſtand; da aber dieſe Summe nicht aus⸗ 
(N. Pr. 3.) 


reicht, das Ganze zu decken, ſo hat er fein Gut Foſſum verkauft und ſich 


den vollen Betrag auszahlen laſſen. 
431 s 4,92 1140 Hl Dy Mi 
Niederlande. Wutz 
Haag, den 24. September. Die Zweite Kammer dat deu e ihre 
Antwort⸗Adreſſe berathen und feſtgeſetzt. Auch für dieſe Adreſſe war die 
Form einer Paraphraſe der Thronrede von der Kommiſſton beliebt wor⸗ 


den, und die Kammer hat dieſe Form genehmigt, nachdem Herr Thor⸗ 


becke noch einen Verſuch gemacht hatte, ſie zu einem mehr ſelbſtſtändigen 
Ausdrucke ihrer Meinungen zu bewegen. Daß übrigens die Kammer auch 
dieſes Jahr den Adreß⸗ Debatten nur eine Sitzung gewidmet hat, ohne 
ſich in unfruchtbare politiſche Erörterungen zu vertiefen, wird als ein er 
freulicher Beweis betrachtet, daß ſie den Werth der Zeit beſſer zu ſchätzen 
anfängt, — Wie die Erſte Kammer hat auch die Zweite auf den Antrag 
des Herrn Mockay eine Erinnerung an das höchſt Wünſchenswerthe einer 
baldigen geſetzlichen Emancipation der Sklaven und Abſchaffung der 
Sklaverei in den weſtindiſchen Beſitzungen ihrer Adreſſe einverleibt. 


Belgien. : 
BrüffeL, den 25. September. Heute, am dritten Tage der Sep- 
temberfeſte, begann früh um 8 Uhr auf der neuen Manöver-Ebene das 
große Scheibenſchießen der Bürgergarden des Landes. Um 10 Uhr und 


um Mittag gingen auf dem Stadthausplatze und im Tempel der Augu- 


ſtiner die Preisvertheilungen an die muſikaliſchen Vereine und an die 
Zöglinge der Univerfität und der höheren Schulen vor ſich. Um 2 Uhr 
war im zoologiſchen Garten großes Concert, dem der König und die 
Königliche Familie beiwohnten. Um 3 Uhr begann das von der Re⸗ 
gierung den Dekorirten des eiſernen Kreuzes veranſtaltete Feſtmahl und 
um 6 Uhr im Theater des Parks ein von der hieſigen Geſellſchaft »Renais- 
sance des Musese geleiteter dramatiſcher Weitkampf. Heute Abends 
geben die hieſigen muſikaliſchen Vereine ihren auswärtigen Kollegen 
Feſtbälle. 
Spanien. 

Eine Depeſche aus Madrid vom 25. September lautet: „Die Kö- 
nigin befindet ſich fortwährend wohl. — Die Zeichnungen für die An⸗ 
leihe erweiſen 192 Millionen. — Man verſichert, daß der Finanzminiſter, 
in Folge der ihm zur Verfügung geſtellten Hülfsquellen, den Cortes ein 
im Gleichgewichte ſtehendes Budget vorlegen werde.“ 

Man hat zu Madrid 14,000 Exemplare einer heimlich gedruckten 
demokratiſchen Proclamation weggenommen und die Urheber verhaftet. 
en e . ift we von den Rebellen oder 
vielmehr eiwafin taubern angehalten worden, di d - 
Bades Ind Welte aller Belfenben, m. einer für die en — 
immten Summe von 560,000 Realen bemächtigten. 


Muſterung Polniſcher Zeitungen. 

Der Czas ſchildert unterm 26. September die gegenwärtige Lage 
der Dinge auf dem Kriegsſchauplatze bei Sebaſtopol in folgender Weiſe: 

Die Rauch⸗ und Staubwolken, die das einſtürzende Sebaſtopol 
einhüllien, verziehen ſich allmälig und die Situation auf dem blutigen 
Kampfplatze tritt immer klarer hervor. Die neueſten Depeſchen enthalten 
bereits deutliche Fingerzeige für die nächſten Operationen der beiderſei⸗ 
tigen Armeen. Obwohl die Ruſſen eine Linie ſtarker Stellungen vom 
Fort Konſtantin an bis zu den Jalta-Bergen einnehmen und beſchloſſen 
haben, ſich auf derjelben zu vertheidigen, fo ſcheint es dennoch, als ob 
ſie für alle Fälle Vorbereitungen zum Rückzuge aus der Krimm treffen. 
Manchen Nachrichten zufolge ziehen bereits unabſehbare Reihen von 
Wagen durch die Steppe von Simferopol bis Perekop, welche die vor⸗ 
handenen Vorräthe aus dem Innern der Krimm nach Perekop ſchaffen. 
Wir glauben, daß, wenn dieſer Rückzug wirklich erfolgt, derſelbe nicht 
ſowohl durch die Waffen der Verbündeten, als vielmehr durch die Un- 
möglichkeit, eine ſo zahlreiche Armee während der nun folgenden Res 
genzeit auf der Krimm zu erhalten, veranlaßt worden iſt. Es ſcheint, 
als ob die Verbündeten Vorbereitungen treffen, um die Ruſſiſche Linie 
im Centrum oder auf dem linken Flügel zu durchbrechen. Das erſte Corps 
der Franzöſiſchen Armee unter dem Befehl des Generals v. Salles, das 
aus 4 Infanterie⸗Diviſtonen oder aus 38 Bataillonen beſteht, wird Se⸗ 
baſtopol, Kamieſch und die befeſtigte Anhöhe von Sebaſtopol beſetzen. 
Gegenwärtig find die Ingenieur- und Arbeiterabtheilungen dieſes Corps 
mit der Ausbeſſerung der Straße vom Quarantainehafen bis zum Thor 
an der Gentralbaftion und dann durch die Stadt bis zum Nikolaifort 
beſchäftigt. Ein Theil der Engliſch⸗Franzöſiſchen Flotte ſteht im Qua⸗ 
rantainehafen. Eine ſtarkeſengliſche Abtheilung Hält Balaklava und deſſen 
Befeſtigungen beſetzt. Der übrige Theil der verbündeten Armee concentrirt 
ſich an der Tccherngla zwiſchen der ſteinernen Brücke, Kadikoi, Kamara und 
Tſchorgun, pon wo aus die Verbündeten auf drei Wegen gegen die Ruſſiſche 
Armee operiren konnen, nämlich auf dem Wege von der ſtelnernen Brücke bis 
Mackenzie gegen das Centrum der Ruſſiſchen Stellungen, auf dem Wege von 
Tſchorgun bis Ai⸗Todor gegen den linken Flügel und auf der großen Wo⸗ 
ronzoffſtraße vom Baidarthale aus nach Alupka und Kaffa zu ebenfalls ge⸗ 
gen den linken Flügel, den fie auf dieſer Straße ſogar umgehen können. 
Alle dieſe Wege jedoch führen durch leicht zu vertheidigende Engpaͤſſe, in 
denen eine große Anzahl durch eine kleine Abtheilung aufgehalten werden 
kann. Anderen Nachrichten zufolge ſind die Verbündeten, um wirkſame 
Operationen im offenen Felde beginnen zu können, noch nicht im Beſitze 
einer hinreichenden Kavallerie, und, was noch ſchlimmer für fie iſt, einer 


nicht Ein Gericht einkam. 


Sarne, den 26. Ste ee 
2 ren m 
Gröper, Das Hülfs⸗C 


— S ———— r r ũ ——. — 
H . j. 


ernte ſo gänzlich entzogen wurde, daß von Feldern 
Die Sarner ſind nie die letzten geweſen, wenn es 


galt, bei Gefahr oder Mangel zu dienen. Dies giebt 
uns jetzt Muth zur Bitte, und erfüllt uns zugleich mit 


Bürgermeiſter. O. etrick, Ritterguts⸗ 


BIETET 


1 
pet 2 1 
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Lokales und. Provinzielles. a8 
Poſen, den 2 5 Nach hier eingegangenen Privalm 
theilungen iſt in dem Städtchen Se e Melt am 25. d 


4 und 5 Uhr im Haufe des Bäder 


Entſtehungsgrund dürfte Unvorſichtigkeit anzunehme 
Beſchädigten war mit ſeinem Mobiliar bei der Magdeburger Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs -Geſellſchaft verſichert und hat einen Schaden von circa 150 
Rihlr. erlitten. Wir erinnern bei dieſer Gelegenheit daran, d 

dieſes Jahres mehrere Städte von größeren Brandschaden 
ni 


— 
11 uhr in Sinem 
Heuſtalle auf dem Gehöfte des Gaſtwirths Herzog Feuer aus welches 


gerathen waren. 4004 8 aug neden zung 
(Polizei- Bericht.) Der LAjährige Sohn eines hieſigen Ein. 
wohners, Gymnaſiaſt, 43 Fuß groß, blond, wied feit dem 26. d. M. 
vermißt. Er war mit ſchwarzem Ueberrock, grau und ſchwarz geſtreif⸗ 
ten Hoſen und Ledermütze bekleidet und ſpricht Polniſch und Deutſch. 
Wer über den Knaben Auskunft zu geben weiß, wird erſucht, dies ſchleu⸗ 
nig zu thun. 2 * 
* Liſſa, den 27. Septbr. Die am Montage hier zum d entli⸗ 
chen Verkauf geſtellten ausrangirten 23 Pferde des 2. (Lelb⸗) Huſaten⸗ 
Regiments ſind zu abnorm hohen Preiſen veräußert worden. Der Betrag 
für dieſelben überſteigt die Höhe von 1200 Rthlkn. Einzelne von den 
Pferden find um einen höhern Preis verkauft worden, als der urſprüng⸗ 
liche Einkaufspreis betragen hat. 2018180 
G Pleſchen, den 26. September. Am verfloſſenen Sonntage 
wurde in der hieſigen feſtlich geſchmückten evangeliſchen Kirche das Ju⸗ 
belfeſt des Augsburger Religionsfriedens unter der allgemeinen 
Theilnahme der Gemeinde durch einen Früh⸗ und Abendgottesdienſt feier⸗ 
lich begangen. 124 BUCH 
An dem eigentlichen Feſttage, den 25. d. M., war von Seiten der 
evangeliſchen Bürgerfchule eine angemeſſene Feierlichkeit veranſtaltet. *) 
5 romberg, den 27. September. Behufs der, wie bereits ge⸗ 
meldet, am Mittwoch den 10. Oktober l. J. ſtatthabenden Prämiitung 
von Zuchtſtuten bäuerlicher Wirthe, macht der Vorſtand des hieſigen 
landwirthſchaftlichen Kreisvereins bekannt, daß unter die Beſitzer der be⸗ 
ften Stuten die zu Prämien beſtimmte Summe von 50 Kthlr. vertheilt 
werden ſoll. Zur Betheiligung an dem zu gleicher Zeit zu veranſtaltenden 
Wettpflügen (bei Okollo) werden ſowohl die Gutsbeſitzer wie die bäuer⸗ 
lichen Wirthe des Bromberger Kreiſes eingeladen. Die beſten Pflüger 


werben mit Geldpramien belohnt werden. Die Gutsbeſitzer, deren Pflü- 
ger einer Auszeichnung würdig ae erhalten Ehrenprämien. 


aftlicher Vereine 


evange 
(B. Ned) 


— 


Angekommene Fremde. 
Vom 29. September. 
nusch's HOTEL DE ROME. Gutsbefiger Strauven aus Pawlo⸗ 
wire; die Kaufleute Lüdecke aus Berlin und Maas aus Elberfel = 
MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Kaufmann Kollat aus Mi! os aw; 
Hotelier Heydlas und die Gutsbeſitzer Heydlas aus Berlin, Techmar 
aus Demlowfo, v. Zaſtrow aus Gr. Rybno und Nehring aus Gozdowo. 
SCHWARZER ADLER. Die Gutsbeſitzer Genſichen aus Skaboſſewo 
und Knappe aus Trabinel; Bürgermeiſter Consbruch aus Bentſchen 
und Frau Maſchinen bauer Meisner aus Guktowo. . 
HOTEL DE BAVIERE. Die Partifuliers v. Kalkſtein jun aus Mie⸗ 
lezyn und v. Swikeicki aus Moscijewo; die Gutsbeſizer Graf Herz⸗ 
berg aus Raſtenburg und v. Rekowski aus Gorazdowo. 7— 
BAZAR. Die Gutebefiger Kozmian aus Kopaſzewo, Gebrüder v. Chla⸗ 
powski aus Turwy, v. Polworowski aus Gola, v. Kurnatowski aus 
Duſin und v. Lubinski aus Wlokno. Elte 
HOTEL DU NORD. Kenditer Piotrowski aus Berlin; die Gulsbe⸗ 
fiper Fürſt Woroniecki aus Wierzeuica, v. Nadonefi aus Kociallowa⸗ 
görfa, v. Zöltoweli aus Niechanowo und v. Rychkowsfi aus Zim⸗ 
nawoda. 2 En 
GOLDENE GANS. Die Apothefer Schwanke und Paulke aus Obrzycko. 
HOTEL DE PARIS, Die Gutsbefiger v. Jarantewelt aus Kigjno 
und Iffland aug Kofattas die Gutsbefigersföhne, Gebrüder v. Skrzy⸗ 
dlewskt aus Ocisfgyno; Partifulier Turick aus Pleſchen; Stud. med, 
Rodkowski aus Koſzuth und Rentier Kolskt aus Gneſen 
NOTEL DE BERLIN. Die Gutsbeſiger Steinkeller aus Polen, Pilon 
aus Wongrowig und die Gebrüder v. Kamingtteaus Gneſen; Paſtor 
Maker aus Sirzyleze; Lehrer Gregor aus GEN Neumann 
aus Nadomißz; Bauführer Schuh aus Neuſtadt a/ W.; die Kaufleute 
Cwiklinsfi aus Oſtrowo und Rother aus Danzig. 25 
PRIVAT. Lo IS. Frau Organiſt Schön aus Breslau, log. Gerber⸗ 
ſtraße Nr. 50.; Frau Gutsbeſitzer v. Slarzynska aus Warſchau, log. 
Muhlenſtraße Nr. 18. Haushälterin Skrzypezak aus Stenfzewo, log. 
Magazinſtraße Nr. 15. nobn ZEN 
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Jutelige t ebandwirthen und 
eſitzern ; 
empfehle ich zur Herbft- und e meine 
Buchhandlung für Gewerbe, Gartenbau, 
Forſt⸗ und Landwirthſchaft, nebſt 
Allgemeiner landwirthſchaftlich tech ni⸗ 
ſcher Leih- Bibliothek und landwirthſaft⸗ 
lber lachstechniſchem Journal⸗Zirkek 
(über 1500 Bande und 60Zeitſchriften, Deutſch, art, 
und Franzöſ.) für ein Abonnement zu reſp. 23, 4 und 
ki 6 Rthlr. Lu „880 1 12 — 
Vollſtändige Kataloge, die die Abonnements ⸗ und 
ſonſtigen Bedingungen enthalten, find auf frankir⸗ 
tes Verlangen durch meine Gewerbe-Buchhandlung 


trübt an. ſo härter beftoffen je mehr die Ereigniſſe des voriger | beſitzer in Sarne. Neumann, Probſt. Mülle zu bezt 
f N e Dead HOLD nie des dane arne. Neumann, Prob. t, | gratis zu beziehen. ON 
Schmiegel, den 23. September 1855. Jute een fin festen, 00 et | Pastor. Guttmann, KorporationsVorſteher. Berlin. gage 1 
Die Hinterbliebenen. voll nachw rken, durch welche z. B. auch die Kartoffel in aufmann. Löwy, Kaufmann. Pr 33. Leipzigerſtraße 33. 


das Winter⸗Semeſter. Es zählt gegenwärtig 212 Zög- 
linge, welche in 14 abgeſonderten theils Gymnaſial⸗, 
theils Real⸗Klaſſen von 19 Lehrern unterrichtet werden. 
Nähere Nachricht und Proſpekte ertheilt 
der Dirigent 
Dr. Beheim⸗ Schwarzbach. 


Das grosse Musikalienlager 


Königliche 
Hof- 
Musik- 
Handlung, 


Zu der am 30. d. M. Nachmittags 2 Uhr im Saale 
des Handlungsdiener- Inftituts ſtattfindenden Prü⸗ 
fung der Schüler und Schülerinnen ihrer Reli⸗ 
giens⸗Unterrichts⸗Anſtalt werden hiermit 
die Eltern der betreffenden Kinder und ſonſtige Schul- 
freunde ergebenſt eingeladen von 

Dr. Deutſch, Dr. Landsberger, 
Religions⸗Lehrer an der ſtädti⸗ Rabbiner. 
ſchen Realſchule. 


Bei Ablauf des 3. Quartals den geehrten 
Zeitungsleſenden die ergebenſte Anzeige, daß ich pro 
4. Quartal 1855 auf alle Zeitungen wieder Be⸗ 
ſtellungen annehme und den geehrten Herrſchaften ins 
Haus ſchicken werde. 

A. Heiſe, Neueſtraßen- u. Markt⸗Ecke 70. 


Deutſche u. Polniſche Poſener Zeitung. 


Zur Bequemlichkeit des geehrten Publikums der Breslauerſtraße und Umgegend empfehle ich mich 
ganz ergebenſt zur Annahme von Abonnements auf obige Zeitungen. Das Abonnement beträgt pro Viertel ⸗ 
jahr für die Deutſche 1 Rihlr. 15 Sgr., für die Polniſche 1 Rthlr. 20 Sgr., und konnen die Zeitungen vom 
1. Oktober c. ab 61 Uhr Abends in meinem Geſchäftslokal, Breslauerſtraße Nr. 7., abgeholt werden. 


A u, 
verbunden mit dem durchaus komplettirten 


Musikalien-Leihinstitu 


wird zur geneigten Benutzung empfohlen. 
Alle Erſcheinungen der mufifalifchen Literatur 
ältefter und neueſter Zeit ſtehen käuflich, wie 
leihweiſe unter vortheilhafteſten Bedin⸗ 
gungen zu Dienſten. Auswärtige werden 
beſonders berückſichtigt. Prospekte gratis. 
Ed. Bote & G. Bock. 
Posen, Markt 6. Berlin, Jägerstr. 42. 


Das Lehr- und Erziehungs ⸗Inſtitut zu ji 
Oſtrowo bei Filehne eröffnet am 15. Oktober 


Sonntag und Montag werden noch Abonnements pro 4. Quartal angenommen, und die Zeitungen 


Montag Abend pünktlich ausgegeben. 
Einladung zum Abonnement auf die 


Berliner Gerichtszeitung. 


Dieſelbe wird auch fernerhin darauf halten, über 
alle intereſſanten, bei den hieſigen Gerichten ftattfin- 
denden Verhandlungen ſofort ausführliche Berichte 
mitzutheilen. Durch gute Quellen ſind wir in den Stand 
geſetzt, eine beſonders reichhaltige Polizei» und Tages⸗ 
Chronik der Reſidenz zu geben, welche ſtets die neue- 
ren Ereigniſſe auf dieſem Gebiete bringen wird. End⸗ 
lich werden wir auch mit den ſo beifällig aufgenom⸗ 
menen Skizzen aus dem Reſidenzleben, worin 
wir dem Leſer Bilder aus den geſellſchaftlichen Zu⸗ 
ſtänden der Hauptſtadt in piquantem Styl vorführen, 
fortfahren. 

Gleichzeitig machen wir auf das in der letzten Num⸗ 
mer begonnene Original-Teuilletoenn 

Der Fuchs, 
Geſchichte eines Brandenburgiſchen Räubers, 
von Dr. Carl Tornow, 

aufmerkſam. Die in dieſem Werk geſchilderten Ereig⸗ 
niffe beruhen auf hiſtoriſcher Grundlage, und wen in⸗ 
tereffirt es nicht zu erfahren, wie zur Zeit Friedrichs 
des Großen in der Mark Brandenburg Polizei und 
Kriminaljuſtiz gehandhabt wurden? Wie der Fuchs, 
ein Deutſcher Paul Clifford, bei Nacht die Schlöffer 
der Adligen heimſuchle und gleichzeitig in Berlin den 
großen und vornehmen Herrn ſpielte, darüber giebt 
unſer Feuilleton in einer Reihe der ſpannendſten Er⸗ 
eigniſſe und Abenteuer eine eben ſo intereſſante als 
lehrreiche Lektüre. 


nn WORLD RLLTEAZZERE HEHE 


Die Zeitung erſcheint wöchentlich drei Mal. Preis 


bpftehie elegant age 


Eduard g. 
Firma Krug d Fabrieius, 
Breslauerſtraße Nr. 7. 


vierteljährlich 22 Sgr. 6 Pf., monatlich 74 Sgr. 
Beſtellungen nehmen alle Poſt-⸗Anſtalten entgegen. 
Neue Abonnenten erhalten das bis jetzt erſchienene 
Feuilleton auf frankirte Reklamationen gratis franko 
eingeſandt. 
Expedition der Berliner Gerichtszeitung, 
Sparwaldsbrücke Nr. 1. 
Bekanntmachung. 
Die Lieferung der Schreibmaterialien für die Kor⸗ 
rektions⸗Anſtalt zu Koſten pro 1856 ſoll am 15. 
November c. im Bureau der Anſtalt an den Min⸗ 
deſtbietenden überlaſſen werden. Die Bietungskaution 
beträgt 15 Rthlr. 
Berlin, Techow's Hötel, 


2 


10 bis 20 Sgr. 


Lithographie von A. Rynkowski 
(früher J. Dütschke), 


Nr. 8. Markt Nr. 8. 


Adress- und Visitenkarten, Wechsel, Rech- 
nungen, Wein-, Liqueur-, Tabaks- und Cigar- 
ren - Etiquetts, so wie alle in dies Fach einschla- 
genden Artikel werden bei prompter Bedienung 
und billigster Preisnotirung ausgeführt. 
Syphilitische Krankh., Harn u.Geschlechtsl., Flech- 
ten. Dr. August Löwenstein, Gerberstr. 13. 
Sprechstunden: Morg. bis 10., Nachm. von 2—5. 


22 5 
Dr. LOWENTHALS 

Institut für Schwedische Heil- Gymnastik, 

Wilhehnsstrasse Nr. 24. a 

Von einer mehrwöchentlichen Reise zurückgekehrt, welche die Vervollständigung 

meines hierselbst bestehenden heilgymnastischen Instituts zum Zwecke hatte, setze ich ein 

W geehrtes Publikum ergebenst davon in Kenutniss, dass unter meiner persönlichen Leitung 

SR die Behandlung der Kranken mit dem fl. Oetober e. in meiner Anstalt wieder beginnt, 

und dass ich für diejenigen, welche sich Behufs der Untersuchung ihres Zustandes bei mir 

2 melden wollen, täglich Morgens von 8 bis 9 Uhr, so wie Nachmittags von 4 bis 5 Uhr 

in meiner Behausung, Wilhelmsstrasse Nr. 24., zu sprechen bin, woselbst auch die n lie- 
Wren Bedingungen zu erfahren sind. 

Odjekte der Kur sind vorzugsweise: 

2% Anlagen zu Brustkrankheiten bei fach gebautem Brustkasten oder bei 

Hühnerbrust; Rück rats- und Gelenkverkrümmungen; Schief heit 

(häufig bei der weiblichen Jugend); Klump- und Plattfuss; Unter- 

leibsbrüche; ferner von chronischen innern Krankheiten: verjährte 

Unterleibs- und Hämorrhoidalbeschwerden mit hartnäckiger habituel- 

ler Verstopfung, Auftreilune des Leibes (Platulenz), schlechter Ver- 

dauung, kalten Händen und Füssen, Benommenheit und Schmerz- 

haftigkeit des Kopfes und un: (Hypochondrie, Hy- 

der d. nicht minder: Skropheln; Bleichsucht (Ühregelmässigkeit 

der Menstruation); Asthma (Engbrüstigkeit); Veitstanz; Schreibe- 

krampf; so wie Lähmungen und lähmungsartige Zustände einzelner 
Körpertheile und Gliedmassen. 


In dazu geeignet erscheinenden Fällen wird zugleich mit der heil 


SE han i Anwen mnastischen Be- 


2 entsprechender 8 discher Hülßsmittel, so wie der 
ir Elektrieität, nach den neueren wissenschaftlichen Ergebnissen, verbunden werden. 
2  Kurstunden, mit Ausnahme der Sonn- und Festtage: , 
“für weibliche Kranke Vormittags von 11 bis 1 Uhr, so wie 
für männliche Abends von 5 bis 7 Uhr. 


Posen, im September 1855. 


(Eingeſandt.) 
Am 21. m. e. hat hierorts die Prüfung der Schü · 


ler in der hieſigen katholiſchen Schule, und zwar vor⸗ 
erſt in den beiden unteren Klaſſen und demnächſt in 
der höheren Klaſſe ſtattgefunden. — Dieſe letztere 


Klaſſe erhielt der erſte Lehrer Herr Kielezewski 
von feinem Vorgänger vor einem Jahre in einem ver ⸗ 
nachläſſigten Zuſtande. Innerhalb dieſer Zeit hat 


Herr Kielczews ki durch lobenswerthen Eifer und 


unermüdete Thätigkeit das Vernachläſſigte nachzuholen 
ſich bemüht, indem er die Schulſtunden vermehrte 
und dadurch die ihm anvertraute Jugend ſeiner Klaſſe 
in allen Unterrichtsgegenſtänden ſo vervollkommnete, 
daß das Wahrnehmen jener Fortſchritte ihrer Kinder 
den bei der Prüfung gegenwärtig geweſenen Eltern 
eine große Freude verurſachte, was auch den Schul- 
Inſpektor und den Schul⸗Vorſtand veranlaßte, dem 
Herrn Kielezewski für die lobenswerthe Erfüllung 
ſeiner Berufspflichten öffentlich ihren Dank auszu⸗ 
drücken. Wir bedauern es tief, daß Hr. Kielezew⸗ 
ski uns auf ein Jahr verläßt, indem er zu ſeiner 
größeren Ausbildung in der Muſik nach Berlin auf 
Koſten des Staats abgeht. Indem wir dem Herrn 
Kielezewski das beſte Wohlergehen herzlich wün⸗ 
ſchen, hoffen wir, daß er nach Jahresfriſt zurückkeh⸗ 
ren und ſich fo, wie bisher, der treuen und unver⸗ 
droſſenen Erfüllung ſeiner Berufspflichten durch Her⸗ 
anbildung unſerer Kinder hingeben wird. — Wir wol⸗ 
len ihn dann mit unſeren Kindern bei ſeiner Rückkehr 
herzlich begrüßen und möglichſt dazu beitragen, um 
ihm dann ſeinen Aufenthalt hier, fo viel es in unſe⸗ 
ren Kräften ſteht, angenehm zu machen. 
Wreſchen, den 28. September 1855. 6 6 


Ediktal⸗Vorladung. 

Auf den Antrag der bekannten Erben und Erbes— 
Erben des am 26. September 1849 in Bromberg 
mit Hinterlaſſung eines Vermögens von eirca 3000 
Rthlr. verſtorbenen Brauergeſellen Valentin Bla: 
ſzak, genannt Blaſzynski, Sohnes des verſtorbe⸗ 
nen Lukas Blaſzak und der verſtorbenen Katha⸗ 
rine Blaſzak, namentlich: 

1) des Tiſchlers Andreas Frankowski zu Mi⸗ 
los law, zugleich als Vormund feiner mino⸗ 
rennen Kinder Marcell und Jakob, 

2) des Tiſchlers Apolinar Rapecki in Brom- 
berg, 

3) des Ackerwirths Anton Blaſzak (Blaſzyn⸗ 
ski in Orzechowo bei Milos law, 

4) der Franziska Rewelska verehelichte För⸗ 
ſter Anton Lamek (Lambek) und deren Ehe⸗ 
mannes zu Kozubiec bei Milos law, 


5) des Tagelöhners Michael Rewelski zu Go⸗ 
eee ei Nis a 
) des Wide Kalharkne Rewelska zu Mi- 


loslaw, jetzt deren Erben, namentlich auch 
der Magdalena Biernacka verehelichten 
Valentin Magnuſzewski in Krzeslic bei 
Pudewitz und deren Ehemannes, 

7) des Matheus Melewski als Vormund der 

Julianna Rewelska zu Lipie, 

8) des Zimmermanns Bartholomeus Rewelski 
in Milos law, 

9) des Fornals Adam Rewelski in Gorzyce, 

10) der Marianna Andrzejewska, verwittwet 
geweſenen Wojeiech Rewels ki, jetzt verehe⸗ 
lichten Kasper Zajdowicz und deren Ehe— 
mannes zu Lipie, 

11) der Wittwe Victoria Blaſzynska gebornen 
Myslowska zu Wrabezyner Hauland in 
Polen, Gemeinde Roſſojno, und 

12) deren Kinder: 

a) Marianna Myſzkowska verehelichte Mül⸗ 
ler Franz Rozmyslowska in Pietrzy⸗ 
kowo in Polen und deren Ehemannes, 

b) Joſeph 

c) Agnes 

d) Alexander 

e) Felix 

f) Leonhard 

89 Peter Paul 

) Adalbert 

1) Anton und 

k) Anna 
letztere bevormundet durch den vorgenannten 
Muͤller Franz Rozmyslowski und den 
Erbpachts - Befiger Johann Strauß in 
Wrabezyner Hauland in Polen, Ge- 
meinde Roſſojno, als Geſchwiſter reſp. 
Kinder und Enkel von Geſchwiſtern, Schwä⸗ 
ger und Schwägerinnen des Erblaſſers, 

werden alle diejenigen, welche ein näheres oder gleich 

nahes Erbrecht an den Nachlaß des Valentin Bla- 
ſzak, genannt Blaſzynski, zu haben vermeinen, 
namentlich eine etwa noch vorhandene Schweſter des 
genannten Erblaſſers, Joſephata Rapecka ge⸗ 
borne Blaſzak, fo wie deren Sohn Stanislaus 

Rapecki, oder deren Erben, hierdurch vorgeladen, 

ſich zur Anmeldung ihrer Anſprüche in dem vor dem 

Deputirten Herrn Kreisrichter Lach auf 

den 5. Januar 1856 Vormittags 10 Uhr 
in unſerm Gerichtslokale angeſetzten Termine zu mel- 
den, widrigenfalls die bekannt gewordenen Erben für 
die einzigen nachträglichen Erben anzunehmen, ihnen 
als ſolchen die Maſſe zur freien Dispofition verabfolgt 
werden wird und der nach erfolgter Präkluſton ſich 
ewa erſt meldende nähere oder gleich nahe Erbe alle 
£andlungen und Verfügungen jener anzuerkennen und 
zi übernehmen ſchuldig, von denſelben weder Rech“ 
ningslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen 75 
‚federn berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, wa 


Geſchwiſter Blaſzak, 


alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden wäre, zu 
begnügen verbunden iſt. : 
Bromberg, den 12. Juni 1855. 
Königl. Kreisgericht, I. Abtheil. 


Preußiſche 


Renten ⸗Verſicherungs⸗Auſtalt. 


Nach den bis heute eingegangenen Abrechnungen der 
Agenturen find im Jahre 1855 1 
1) 3169 Einlagen zur Jahres⸗Geſellſchaft 1855 mit 
einem Einlage ⸗Kapitale von 47,482 Thalern 
gemacht und 
2) an Nachtragszahlungen für alle Jahres - @efell- 
ſchaften 78,087 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf. eingegangen. 

Neue Einlagen und Nachtragszahlungen für die 
vom Jahre 1851 ab gebildeten Jahres⸗Geſellſchaften 
werden noch bis zum 31. Oktober mit einem Aufgelde 
von 6 Pf. pro Thaler von da ab bis zum 31. De⸗ 
zember aber nur mit einem Aufgelde von 1 Sgr. pro 
Thaler angenommen. 

Die Statuten und der Proſpekt unſerer Anſtalt, fo 
wie der Rechenſchaftsbericht pro 1854 können ſowohl 
bei uns als bei unſern ſämmtlichen Agenten unent⸗ 
geltlich in Empfang genommen werden. 

Berlin, den 20. September 1855. 


Direktion der Preußiſchen Renten ⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalt. 


Aus den in der vorſtehenden Bekanntmachung ent⸗ 
haltenen Zahlenangaben erhellt, daß die Anftalt trotz 
der ungünſtigen Zeitverhältnifje rüſtig und ſegensreich 
fortſchreitet. Alle Spekulation ausſchließend, geht die⸗ 
ſelbe dem vorgeſtreckten Ziele, ihren Theilnehmern eine 
mit den Jahren bis zu dem Maximum von jährlich 
150 Kthlr. ſteigende Rente für ein Einlage⸗Kapital 
von 100 Rthlr. zu gewähren, auf feſter ſolider Grund⸗ 
lage entgegen. 

Abgeſehen von dem großen Vortheil, der den Theil ⸗ 
nehmern dadurch erwächft, daß fie unvollſtändige Ein⸗ 
lagen von 10 Athlr. ab machen und ſich daraus ent⸗ 
weder durch ratenweiſe Einzahlungen von jeder Höhe 
(ſedoch in vollen Thalern), ſo wie durch den Hinzu⸗ 
tritt der für jede Einlage berechneten Rente, oder auch 
lediglich durch dieſe letztere allein ein vollſtändiges 
Rentenkapital von 100 Athlr. bilden können, iſt noch 
hervorzuheben, daß das eingezahlte Geld beim Tode 
des Mitgliedes den Erben nicht verloren geht, ſondern 
daß bei unvollſtändigen Einlagen der ganze einge⸗ 
zahlte Betrag zurück erſtattet wird, bei vollſtändigen 
aber nur die ſchon gezahlten Renten in Abzug gebracht 
werden. 

Es erhellt, wie ſegensreich dieſe Anſtalt für den 
iſt, der die rüſtigen Tage der Jugend und Kraft be⸗ 
nutzt, ſich durch kleine Einlagen nach und nach ein 
Kapital zu bilden, das ihm im Alter eine ſorgenfreie 
Exiſtenz ſichert. Mit demſelben Nutzen aber konnen 
auch Perſonen in vorgerücktem Alter die Anſtalt be⸗ 
nutzen, da fie von Anbeginn an eine höhere Rente 
erhalten. 

Der Beitritt zur Anſtalt kann hiernach nur ange⸗ 
legen empfohlen werden. 

Für die Mitglieder liegen bei den Untergeichneten 
Tabellen zur Einſicht offen, woraus ſie die jetzige 
Höhe ihrer durch Zins auf Zins vermehrten urſprüng⸗ 
lichen Einlagen erſehen konnen. 

Außerdem find dieſelben zur Ertheilung jeder Aus- 
kunft gern bereit. 

Poſen, den 30. September 1855. 

Im Auftrage; 
die Haupt⸗Agentur zu Poſen 


M. Kantorowiez Nachfolger, 
große Gerberſtraße Nr. 17. 
A 9 enten. 
Herr Carl Ties ker in Krotoſchin. 
G. Plate, Apotheker in Liſſa. 
A. Wotſchky in Meſeritz. 
„M. Wertheim in Mur. Goslin. 
- Robert Puſch in Rawicz. 


Drewitz, Stadt⸗Kämmerer in Rogaſen. 
Jakob Hamburger in Schmiegel. 


1 
Saat⸗Weizen 
1855er Ernte, goldgelb, vollkörnig und ſchwer, allen 
Anſprüchen eines guten Saaikorns eniſprechend, a 
Scheffel 6 Rihlr. Echt Probſteier Weizen, à Tonne 
20 Rthlr., jo wie hieſigen ſchönen Saat⸗Roggen, a 
4 Rihlr., offerirt die Saamenhandlung 


„Gebrüder Auerbach. 
Möbel- Auktion. 


Monta Oktober c. Vormittags 
von 9 Uhr 5 er 12 Ben Auktions⸗ 
Lokale mie hitec Nr. 1 . 
Mahagoni⸗, birkenc U. elſene Möbel 

nene! Schreibſekretair, Kleider: 
als: Sopha's, SU" „Kleider⸗ u. 

Wäſcheſpinde, Küchen- und Glasſchrank, 

1 Servante, Schreibtiſche, Tiſche, Stühle, 

Spiegel, Kommoden, Spieltiſch, Waſch⸗ 

Toilelte, Betten, Bettſtellen, Lampen, Bus 

reau⸗Reilbocke, eine Tabacksmühle nebſt 

Zubehör, 25 Flaſchen Provencer⸗Oel, Kü⸗ 
chen⸗, Haus⸗ und Wirthſchaftsgeräthe 
offentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigern. 

Zobel, Königl. Auktions-Kommiſſarius. 


(Beilage.) 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


, Stabt- Phyſſkus von 
approbirte 5 


Brull-Syrup f eee Me | 


M228. 


Berlin, 
Preis 


1 8Flaſche 2 Rihlr., 
4 8l. 1 gihlr. 
aus der Fabrik von & A. W. Mayer in Breslau, gegen jeden 


langjährige Heiſerkeit, Bruſt⸗ und Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lun⸗ 
er 8 w. A 1 Poſen nur allein echt zu haben bei J. Ebaski, Breslauerſtraße Nr. 34. und 


a J Fl. 1 Rihlr. 


in Schwerin a. W. in E. H. Cohn's Buchhandlung. 14 eins 

In Folge der fortwährend ſich ſteigernden Preiſe von Kakao 
und den zur Chokoladen⸗ Fabrikation gehörigen Ingredienzien ſehe ich 
mich veranlaßt, den bei Chokoladen⸗Verkäufen üblichen Rabatt, unter 
Beibehaltung der ſonſtigen bisherigen Konditionen, um 5 % (fünf Pro⸗ 
zent) von heute ab zu vermindern. Kakao⸗Fabrikate, welche ohne Ra⸗ 
batt notirt werden, erfahren eine entſprechende Preiserhöhung. 


Magdeburg, den 27. September 1855. 


nen K 
gegen baare Zahlung öffentlich meiſtbietend verfteigern. 
Lipſchitz, Königl. Auktions -Kommiffarius. 


Nachlaß ⸗Auktion. 


Dienſtag den 2. Oktober e. Vormit⸗ 
tags von 9 Uhr ab werde ich im Klee⸗ 
mannſchen Haufe, Schifferſtr. 377./9., 

verſchiedene Mabagoni:, birkene 

und eſchene Möbel, 

als: Stühle, Tiſche, Spinde, Spiegel, So- 
pha's, Kommoden, Servante, Trumeau, 
Sekretair ꝛc., 

Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke ꝛc. 
ſo wie verſchiedene Haus-, Küchen- und 
Wirthſchaftsgeräthe 

gegen baare Zahlung öffentlich meiftbietend verſteigern. 

Lipſchitz, Königl. Auktions - Kommifjarius. 


Blumen⸗Auktion. 


Mittwoch den 3. Oktober e. Vormittags 
von 10 Uhr und Nachmittags von 43 Uhr ab werde 
ich in dem Scholtzſchen Garten, Berli⸗ 
nerſtraße Nr. 15., 

ca. 500 gut erhaltene Blumen: und 
Topfgewächſe, 
als: Camelien, Myrthen, Roſen, Orangen, 
„Oleander und Pelagonien c., 
öffentlich meiftbietend gegen baare Zahlung verfteigern. | 
. Obel, Königl. Auktions⸗Kommiſſarius. 
Möbel und Ronwagen, fo wie jedes andere Fuhr⸗ 


werk, ſind während der lehzeit bei € 
im Hötel de Saxe zu ae ei G. Salomon 


22222222 . 
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DB. L. Lubenau Wwe. & Sohn 
in Posen. 
Cart Herrmann in Krakau. 


C. BEERMANN in Berlin e 


Maſchinenbau-Anſtalt, 
empfiehlt 


2225 
Magazin landwirthſchaftlicher 8 
Maſchinen eigener Fabrik, 6 
Bau⸗Akademie Nr. 7. u. 10. 6 
„oe 


Köpnickerſtraße Nr. 71. 
FD 


Roß 
Anwendung: Für jede Art Getreide, Hülſenfrüchte, Klee, Raps ıc. Bedienung: Durch 4 Männer oder Weiber. 
Preis der Roßwerke: 150 Rthlr., zuſammen und vollſtändig 260 Rehlr. Leiſtung: Je nach der Getreideart 4 bis 8 Wiſpel Körner in 10 Stunden bei vollkommen 


eite mit Dreſchmaſchinen nach GARRETT für 2 Pferde. Trausportabel. 


Preis der Dreſchmaſchinen: 110 Kthlr. 


reinem und fehlerfreien Ausdruſch. 


Hand⸗Dreſchmaſchinen nach HENSMAN. Trausportabel. 


Anwendung: Für jede Art Getreide, Hülſenfrüchte und Klee. Betrieb: Durch 3 Mann mittelft Kurbeln und 2 Menſchen zum Einlegen und Wegräumen. 
Getriebe und Lager: Stahl. Gewicht: 6 Centner. Preis: 100 Rthlr. Leiſtung: 13 Wiſpel Körner pro Arbeitstag. Raum zum Betriebe ohne Raum für das 
Getreide: 7 Fuß Länge, 6 Fuß Breite. 5 


Rüben⸗Schneide⸗Maſchinen nach SAMUELSON. Doppelwirkend. 


5 Anwendung: Für jede Art Rüben und Kartoffeln; nach einer Seite gedreht, ſchneiden dieſe Maſchinen Würfelſchnitte, nach der anderen Seite bewegt, 
Scheiben. Betrieb: Mit Schwungrad und Kurbel durch geringe Kraftanwendung eines Menſchen, da eine Schneide nach der andern wirkt. Geſtell: Eiſen. Schneidende 
Theile: Stahl. Gewicht: 33 Centner. Preis: 50 Rihlr. Ertrag: 35 Scheffel Würfel pro Stunde. Aufſchüttung: Ein Trichter von ſtarkem Eiſenblech in Ver- 
bindung mit einem eiſernen Erdgitter, wodurch fremde Körper vor dem Schneiden abgeſondert werden. — Dieſe Maſchine mit Holzgeſtell 35 Rthlr. 


Amerikauiſche Raden⸗ und Saatkorn⸗Reinigungs⸗Maſchinen. 


Betrieb: Durch einen Menſchen. Anwendung: Für jede Art Getreide, Hülſenfrüchte ꝛc. Gewicht: 13 Centner. Preis: 40 Rthlr. 


ſtündlich bei einer Menſchenkraft. 
Stahl⸗Schrotmühlen nach WIIITHEE & CHAPMAN. 


Anwendung: Für jede Art Getrei 5 M : i i n. Geſtell: Eiſen. Mahl ile: 3 

Gewi a reide und Hülſenfrüchte. Betrieb: Durch einen oder zwei Menſchen. Ge 1. Mahlende Theile: Gehärteter Stahl. 

55 nt Center. Preis 50 Rihlr. Ertrag: 2 Scheffel Schrot in der Stunde bei einer Menſchenkraft. Befeſtigung: Mittelſt dazu gelieferter ee Dorn 
gehörige eiferne Bock an den Fußboden geſchraubt wird. Raum zum Betrieb: 6 Fuß Höhe, 5 Fuß Länge, 4 Fuß Breite. 5 


den Butter⸗Maſchinen nach LAVOISY, neueſte Konſtrüktion der Pariſer Ausſtellung. 
Butter auf ehm, Aeg liefern in einigen nee mit moͤglichſt wenig Rückſtand Butter von befter Qualität. Preis einer Maſchine zur Herſtellung von 9 Pfund 
Häccſelnafc dene ANSOME & SIMS, 36 Hufe 


Leiſtung: 1 Wiſpel 


Amerikaniſche Adler-Pflüge: 


be. i 25 CORNES, 70 Rthlr. ür chwerſten Boden 
Kop werke nach Gate 8 & GARRETT, 240 Ste dür aun f 
2 5 ET, für dad, 125 175 „ een 15 Rihlr. 
ihen-Säe⸗Maſchi 2 Pferde, thlr. „Graslan 
pferde San ag 6 l r. 140 Kehl. Amerikaniſche Wendepflüge, 19 Kthlr. 
ferdeha 140 Kthlr. Ein Kolter 2 Rthlr., eine Radſtelze 2 Rthlr. 


Angliſche Pfluge nach BUSBY mit Kolter und Rädern, 40 Ritt. 


Das Manufaktur⸗ und Seid 


von 


K. LISZROW SKI 


Sonntag den 30. September. 


Inſektenpulver⸗ Tinktur à Fl. 5 Sgr. 
Dieſer Auszug aus Perſiſchem Inſektenpulver iſt, 
wie dieſes, anerkannt ein vorzügliches Mittel zur 
Tödtung der Flöhe, Wanzen, Motten ze. Zu haben 

bei Kudwig Johann Meyer, 

Re Neueftrae. 
Ruſſiſchen Karavanen⸗Thee, ſchwarz 
uch grün, in allen Sorten, zu den ſolideſten Preiſen. 
Poſen, Wilhelmsplatz Rr. 3. 
J. N. Pietrowski. 


Gerüucherten Weſer⸗Lachs 


empfing Sue Appel, Wilhelmsſtr. 9. 
Herrſchaften, dle geſonnen find, den Winter hin⸗ 


durch ganz gute frische, reine Morgenmilch von mir 
zu entnehmen, erſuche ich ergebenſt, ſich mit mir über 
den Preis derſelben zu einigen. 
AJ. Schmidt. Friedrichstr. Rr. 20. 
Stubenbohnerwachsmaſſe in berſchie⸗ 
denen Farben iſt vorräthig bei i 
P. rze8Polewski, 
Wilhelmsſtraße Nr. 25, , 
neben dem Hötel de Baviere. 


Doppelt gefiebte Engl: Muß: (Stein 
Kohlen en gros und en detail bei 
udolipkh Rabsilber, 
gr. Gerberſtraße Nr. 18. 
Nachdem ich von der Leipziger Michaelis⸗Meſſe 
zurückgekehrt bin, empfehle ich einem hochgeehrten Pu. 
blikum mein Lager fertiger Kinderſachen und Mode⸗ 
Waaren in bedeutender Auswahl. Auch habe ich, 
vielen gegen mich ausgeſprochenen Wunſchen nachkom⸗ 
mend, ein Y 
Putzwaaren⸗Magazin 
eröffnet, welches mit den eleganteſten, aus Franzöſt⸗ 
ſchen Stoffen nach Franzöſiſchen Modells gearbeiteten 
Hüten, Hauben und anderen in dieſes Fach einſchla⸗ 
genden Artikeln auf das Reichſte verſehen iſt. 
IH. Zuromska geb. Schultz, 
Friedrichsſtr. Nr. 32. 
Von der Leipziger Meſſe retournirt, empfehle ich 
eine bedeutende Auswahl der modernſten Hauben, 
Hüte, Coiffuren, Blumen de. Gleichzeitig erlaube mir 
auf feine Weiß⸗Stickereien aufmerkſam zu machen. 
Auguste Levysohn geb. Falk Fabian, 
Magazinſtraße Nr. 15. 


und Glacee- Handichuhe, fo wie Herren⸗Kleidungs⸗ 


) 


| ftüde werden außerordentlich gut gewaſchen (ohne Ge⸗ 
| ruch) und von jeglichen Flecken befreit in der chemi⸗ 
ſchen Stoff⸗Kunſtwöſcherei und Engl, Beitfeder⸗Reini⸗ 


2 


E ſtets dahin gehen wird, das Vertrauen der mich $ 
J Beehrenden durch die billigſten Preiſe und die © 


| 
| 
| 


enwaaren⸗ 


| 3 ren zu rechtfertigen. 


erer, e 


kleine Gerberſtraße Nr. 106. 


gung Friedrichsſtraße Nr. 28. 
W. Scheemann aus London. 
Die + 
u Teppid-Handlung ag 
von A. Sieburg, Waliſchei an der Brücke, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Englichen und 
Deutſchen Velour⸗Teppichen, wollenen und 
Wachs⸗Fußdecken⸗Zeugen, Kaſimir⸗ 
Tiſchdecken, Angora⸗Fellen, Fenſter⸗ 
Rouleaux, Papiertapeten u. ſ. w. zu feſt⸗ 
geſetzten Fabrikpreiſen. 
CCC 
= Mein feit Juli c. hierſelbſt x 
Wilhelmsſtraße Nr. 9. x 
im Haufe des Kaufmanns Hrn. Jakob Appel 
eröffnetes Lager von 8 
Fußbekleidungen für Herren und 
5 Damen 
erlaube ich mir dem geneigten Wohlwollen beſtens 
zu empfehlen. Indem ich bemerke, daß alle in & 
2 meinem Geſchäfte vorhandenen Artikel unter mei. 2 
Z ner perjönlichen Leitung angefertigt find, erlaube %% 
ich mir noch hinzuzufügen, daß mein Beſtreben 


N 


ee 


888 


2 größte Dauerhaftigkeit und Eleganz meiner Waa- 2 


Julius Barisch, 
e 
8 bis 10 Gebett Betten, Tiſch und Schemmel für 
Einquartierung ſind zu verkaufen oder zu vermiethen 
5 0 Bal bach. 
== Ein 1 jähriger Falben (Wallach) ſteht zu ver⸗ 
kaufen Taubenſtraße Re. 3.— 2 
Ein eleganter altmodiſcher Herren - Schreibſekretair, 
ſo wie ein Mahagı' "Deinen - Schreibiſch ftehen bil» 
ligſt K . aum zum Verkauf bei 
. omska geb. Schultz, 
Sm Friedrichstraße Nr. 32. 
Penſionairinnen werden angenommen, Schul⸗ 
ine: Sehr Nr. 30 Converſation ertheilt Ber⸗ 


Lager 


e. 


befindet ſich von beute ab Wilhelmsſtraße Nr. 12. neben der Konditorei des Herrn Prevoſti. 


Poſen, den 8. September 1855. 


Ein aufs Beſte empfohlener, gediegener Lehrer — 
Literat und Muſiker — ſucht eine Hausleh⸗ 
rer⸗Stelle. 

Das Nähere St. Martin im Schulhauſe. 

Ene erfahrene Erzieherin, evangel. Religion, dle 
außer den Realgegenſtänden im Franzoſiſchen, Engli 
ſchen und der Muſik unterrichtet, kann für ein Enga⸗ 
gement von Michaeli ab von mie nachgewieſen werden. 
Seifert, Rektor der höheren Töchterſchule 
zu Schrimm. 


Berlin, den 28. September. Wind: Oft. Baro⸗ nale aus unſerer Nähe, von Kopenhagen einige Tau Nach der Börſe. Weizen ruhig, loco 89—90 Pfd. 
meter: 283“ weichend. Thermometer: 18 . Witte fend Tonnen Hafer nach Auſtralien verſchifft find. — | gelber 125 Rt. bez., 82—83 Pfd. p. 90 Pfd. 110 Rt. 
rung: ſchön. Weizen: geſchäftslos. Roggen: lau und Die hohen Preiſe haben allenthalben zur Folge, daß bel., 88—89 Pfd. gelber Durchſchulttsgual. p. Sept. 
niedriger eröffnend, zuletzt indeß beſonders p. Herbſt der Conſument ſich nur für den nächſten Bedarf der⸗ Okt. 125 Ni. Br., b. Früh. 124 Ni. Br., 1234, 122 
gefragter e beſſer 92 15 — Loco bei et mb u 115 4 lan . Be 5 Bush. I N. bez. 1 
fehlender Kaufluſt feſt gehalten, daher geſchäftslos. — Spekulation find durch den auf a r⸗ N ark weichend, loco 8586 Pfd. p. 82 Pfd. 
Gekündigt 50 Wſpl. Oelſaat: unverändert. Müböl: ſeuplätzen immer dringender bemerklich machenden Geld. 81 1 fen. 8 805 . 82 Pfd. bez., en AU 
zu nachgebenden Preiſen etwas gehandelt. Spiritus: | mangel noch engere Grenzen gezogen. ! 80-82 Pfd. 82-81} Bi. bez., 82 Pfd. p. Sept. 82 Rt. 
überwiegend und dringend offerirt, Folge deſſen ziem⸗ In Weizen waren die Umfäge ſehr wenig belange bez., p. Sepl⸗Okk. 794, 79 mt. beg, p. Ol. Nep. 784 
lich erheblich gewichen; Umſätze bei den niedrigeren reich. September ⸗Oktober und Frühlahrs⸗Lieferungen bis 78 Mt. bez., p. Nov. De. Mt. bez., 78 Rt. 
Preiſen nicht unbedeutend. — Gekündigt 50,000 Qrt., | werden höher gehalten, beſonders leßtere. Den früher | Br., p. Frühj. 784 Mt. Br. 
die prompt empfangen wurden. ren Ernteberichten, wonach der Roſt die Ernie allge: Serfte 74-75 Pfd. p. Frühj⸗ 59 Nt. Br. 

Weizen loco nach Qualität gelb und bunt 112126 mein ſo beſchadigt haben ſollte, daß faſt gar fein 5 Hafer 50-52 Pfd. Pomm. p. Frübj. 383 Mt. be 
Ri., hochb. und weiß 122 —132 Ri., untergeordnetere | res Korn gewonnen ſei, wird dadurch widerſprechen, Erbſ. a te Koch = 
Waare 95—110 Rt. daß von verſchiedenen Seiten jetzt bereits großere Par⸗ dien, ohne Handel, kleine gute 78 Ni. Gd. 

Roggen loco p. 2050 Pfd. nach Qualität 86 — 88 | thieen neuen Gewächſes von 90 Pfd., und ſogar über 1 Nübſen 75 Pfd. 18 Loih Polniſch 126 Ni. bez., 

, ſchwimmend 85 — 87 Ri., p. September 851 Mt. | W Pfd. fhwer, auf Lieferung angeboten: groe 795 oe geringer 1234 Rt. bez. 
Br., 851 — 85 Ni. bez. u. Gd., p. September ⸗Oftober September⸗Oktober und pr. Frühjahr 88/89 Pfd. ge Rapps 130 dt. Br. 
823 — 82 — 827 N. bez. u. Gb., 83 Rt. Br., p. Ok⸗ Durchſchnitts⸗Qualität 125 Nil. Brf. N Winterrübſen 128 Pt. Br. 
tober⸗November 81 — 801 — 81 Mt. bez. u. Gd., 813 Roggen iſt heute ſehr au. Nach den Berichten Be Rüböl ſehr Hau, loco 171 a 1 Ni. bez. u. Br., p. 
Rt. Br., p. November ⸗Dezember 79 — 787 Mt. verk., | Schleften werben dort von hier nicht allein feine Ber | Sept. 17 Nit. bez., p. Sept. ⸗Okt 174 1 git bez. 
79 Rt. Br., 781 Rt. Gb., p. Frühjahr 79 — 781 Rt. ziehungen gemacht; ſondern wahrſcheinlich werden die p. Okt. Nov. 174 M. p Mo r. 
d. 


verk., 79 Rt. Br., 783 Ni. G Zufuhren von dort aus dem Süden, Ungarn . fo groß April Mai 173, J Rt. . p. Nov. ⸗Dez. do., p. 


e 


7222 


779727970, /8 76 7678 76/67 


2 


% n Knabe rechtlicher Eltern wird vom 1. Ok⸗ 
tober c. ab als Lehrling verlangt. Näheres im 
% Auktions⸗Bureau Breiteſtraße Nr. 18. 


Anſtalt melden. 
g An fein, daß noch Ueberſchuß bleibt. Da alſo unſer Abſatz⸗ } 7 u 

Poſen, den 28. September 1855. — an dad Buatimt 91238 Rt kreis, Biegen e er And a Saur, 1 4 80 1 N Be — 2 ET Er 

i p 2 1 A 8 wärtig ſehr beſchränkt ift, fo kann die heutige Flaue, rd N . bt.⸗Okt. 94 5 

In der Kunſt⸗ und Schönfärberei en 0 e 130 Rt. welche einen Preisdruck von ca. 3 Rehlr. herbeiführte, 9 u 1 1 8 8760 40 101 3 — p 

kleine Gerberſtraße Nr. 2 Nudöl loco 181 Mt, bez., p. September 181 Ni. | MI aufiallen, Loco it BA—86 Pf, 88 Rt. Br. und | gere Ber“ „ bez, 1068 


Br., p. September Oktober 1872181 Rt. bez., 18752 51 pfd p.82 Bin. 82 Nr. ber, 82 Bid. p. Gent. 83 Biel, 


wird ein Lehrling gefucht, welcher die Schönfärberei 


1 9 Rt. Br., p. Sept. Okt. 79 Rt. bez. u. Gd., p. Okt.⸗ Leinöl incl. Faß 173 Rt. Br. 

und Appretur aller Stoffe gründlich erlernen kann. 2 ee . a De re = Nov. 771 Ri. tegulirt, p. Frühj. 79 Mt Br. Roheisen, Schell N. 1. 63 a 65 Sg. vag pr 
Ein Mädchen, welches etwas Nähen und Plätten Gb., p. Aprit-Mai 18 Rl. Br., 175 Rt. Gd. Ertra ſuperf. Weizenmehl 44 5 p. To. f. a. G. (Off ig. 
kann, findet bei mir Beſchäftigung. 1 Leinöl loco 181 Rt. Br., 18 Rt. bez., p. Seplem⸗ Roggenmehl Nr. 1 657 Rt. p. Clr. f. a. B. Alles Breslau, den 26. Sepibr. Auch, heute ging es 
J. G. Peitz. ber⸗Oktober 18 Rt. Br., 172 Rt. Gd. unverſt. ’ am Markt unverändert flau und konnten nur wenige 

Hnfer Gomptoir und Lager befindet ſich von heute Hanföl loco u. p. Seplember⸗Oktober 173 Ni. Br. FR 8 W. 88 — ohne viel Handel, P. Frühj. Sen are Kuh 921 ebe AN mild 
8 i iri — * . Br. auswärtige Käufer eingefunden, die jedoch nur mei 
ab W ee Nr. 26. im Mötel 5 ge E 1 — Bil: Gb., Hafer unverändert, p. Früh. 52 Pfd. 39 Rt. zu: | auf Gerſte und guten ommer⸗Noggen reflektirten, es 
ae Baviere, = September Oktober 394 381 —4 Mt. bez. u. Br., letzt bez. fehlt augenblicklich hieran, und würde beſonders ſchoner 
Poſen den 28. September 1855. 35 Ni. Gd, p. Oktober ⸗November 364 Rt. Br., 363 Erbſen kleine Koch- 80 Rt. Br. Saamen⸗Roggen hohe Preiſe erzielen. Weizen wird in 
Baltes, Weller Comp. 36 Ni. bez., 364 Rt. Gd., p. November Dezember Heutiger Landmackt: guter Waare gern gekauft, voch uni e. 
Büttelfteaße Nr. 18, find mehrere neu eingerichtete | 39 Mt. Or 35 —343 At, be. u. Gd. p- April Mai | Weizen Roggen Herſte Hafer Grbien gefordert, fo daß nur wenig Geſchaſte darin zu Stande 


kommen können. Hafer bleibt zur Spekulation wie zum 
(ede dlsbl.) ee ie 5 * = * > Conſum geſucht und wird in allen Sorten gern genom⸗ 
3 In Rapps und Rabſen war wenig Geihäft, für | men. Für Gebjen herrſcht war Frage, doch geht we⸗ 


Erin 5 28. 1 ai d e ie . 1 u gen Mangel an Waare nichts darin um. 
vorherrſchend trocken un ags ziemlich warm, Na W e e > / * 1 i 
balken wie jedoch einige Mal Reit. Die Felporbeiten | der Delfanten lauten günfig, dieselben haben ſe bei eie 8 Ger ade 40 aut gl 
nn das 15 m begünftigt und 5 2 em Witterung allenthalben ſehr kräftig ent⸗ ben 160-170 Sgr 86 Pfd. 150—154 Sgr., Ungar 
raſche Forlſchritte, theilweiſe wünſchen die Landwirthe N + a 5 A - i x 
In jedoch Regenichauer, damit e auf⸗ x N 5 bei 0 e e feſt, 23 in War 848. a . er 2 bie 
gehen. e Sgr. zuletzt bez. = . 

Im Getreidegeſchäft fanden in dieſer Woche im All⸗ Rüböl erfuhr beſonders auf fpätere Lieferung einen = a ben * Sgr. 
gemeinen keine wefentlichen Aenderungen Statt. Die ſehr weſentlichen Preisdruck, der ſeit Anfangs der Woche en . mſatz wegen Mangel an Angebo⸗ 
Engliſchen Märkte, welche Neigung zum Weichen zeig- p. April: Mai 13 Rt. beträgt. Obgleich die Offerten | ten. Wir e en 130— 0 Sgr., auch 
ten, wurden durch die Feſtigkelt der Franzöſiſchen und nicht bedeutend waren, ſo fehlte es doch faſt ganz an 155 Sgr., 30.6 ſen 132 bis 146 Sgr., Sommerrüb⸗ 
Belgiſchen Märkte hoch gehalten. Die Ankäufe für | Kaufluſt. Die Konſumtion ſcheint durch die hehen Preiſe ſen 118 bis 130 Sgr. ö 
Frankreich und Belgien dauerten auf dem Engliſchen eine ſehr große Beſchränkung zu erfahren und während _ Kleeſaamen kommt wenig vor, und wird beſonders 
Markt fort. Die Amerikaniſchen Markte hatten, geſtützt Rubel vor nicht langer Zeit als das billigſte Fett ans | in feiner weißer Waare gern gekauft; man würde an⸗ 
auf die dortige ungeheuer reiche Ernte, trotz der viel- dere Feltwaaren bei Fabrikzwecken erſetzte, fo hat nicht ea für hochfein weiß 20-21, fein 18-19, mittelfein 
feitig von Cüropa einlaufenden Kauf-⸗Aufträge bis vor allein dies jetzt ganz aufgehört, nachdem es theurer als 16164, mittel 15 Ri. Rothes Saat wegen mangeln⸗ 
Kurzem weichende Tendenz. Nach den letzten Berichten andere Fettwaaren geworden iſt, ſondern auch der Vers | der Offerten ganz ohne Handel. 
von dort haben ſich aber die Europäiſchen Aufträge fo brauch zu Brennzwecken iſt ſehr vermindert, wozu ohne Nüböl ohne Handel. 


Wohnungen von 3 und 2 Stuben zu vermiethen. 
| Eine Stube ift zu vermiethen. Nähere Auskunft 
bei W. Wieſe, Taubenſtraße Nr. 5. 2 Treppen. 
Ein Logis, für Realſchüler oder Gymnaffaften, iſt 
ſofort zu beziehen. Näheres Schloßſtraße Nr. 2. im 
Pußgeſchäft. 


Bahnhof.. 


Sonntag den 30. September c. 


Erſtes Salon⸗Coneert, 


aus geführt vom Muſik⸗Corps d. Königl. 10. Inf.⸗Regts. 
unter Direktion des Kapellmeiſter Herrn Heins dorff. 
Anfang 4 Uhr. Entrée 3 Perſon 23 Sgr. 
Bei günſtiger Witterung findet das Concert im 
Garten ſtatt. F. Groß. 


O DRUNK. — ehäuft, daß eine Steigerung in Folge davon eintrat. i Zweifel die ae A Mun Zint ſtille. (Bresl. Handbl.) 
— für weißen 66 a 8 bezahlt, beides f. a. B. e dung t. bez., heute alle Termine 174 Rt. Br. — nn m nz 
Heute Sonntag den 30. September c. bedang 33 a 37 8. Wie groß die Erwartungen von Spiritus. Loco und nahe Termine zeigten im Laufe Witterungszuſtände in Dani 

7; der legten Ernte in Nordamerika übrigens find, kann | der Woche weichende Tendenz, obgleich in Berlin von vom 20. bis 27. September 185 * 
Großes Tanzvergnügen mau daraus entnehmen, daß Herr W. Kernaghau uns einer Seite außerordentliche Anſtrengungen gemacht wer: 5 . September 1855. 


term 6. d. aus Chicago berichtet: 90,000 Quarter Weiz | den, die Preiſe p. dieſen Monat zu behaupten und noch Freitag: Wind SO,, ſchönes Wetter und heiß. 
dito 


mit verſtärktem Orcheſter vom Muſik⸗Corps des Königl. zen ſeien dort allein in letzter Woche zugeführt und man höher zu treiben. In Folge davon trafen hier mit der Sonnabend: = SD, 


10. Inf.⸗Regts. Entrée 23 Sgr. nahm an, daß von dort von der diesjährigen Ernte ein Oſtbahn sc. bereits ſtarke Poſten neuer Waare ein, Sonntag: N., dito — 
We Wilbelm Kretzer Ueberſchuß von 3,000,000 Quarter Getreide ausgeführt welche großentheils nach Berlin weiter versandt wurden. Montag: „N. dito falt und windig. 
Su EA: Vilhelm Kretzer. werde, Beim Ueberblick des Getreidehandels kann man Die Brennereien arbeiten fast alle mit äußerſter Kraft: | Dienſtag: „NW. und NO., Vormittag Regen, 


St. Domingo. 
Sonntag den 30. September und Montag den 1. 
Oktober friſche Wurſt und muſikaliſche Unter⸗ 
haltung. A. Fritſch. 
Montag den 1. Oktober friſche Wurſt und 
Sauerkohl bei T. L. Krätſchmann, 
Hotel de Vienne. 
Montag den 1. Oktober friſche Wurſt mit Schmor⸗ 
f kohl und muſſkaliſche Abend⸗Unterhaltung, wozu erge⸗ 
De enlede IJ. Maspe, Kloſterſraße Ar 17. 
Montag den 1. Oktober friſche Wurſt und Schmor⸗ 
kohl, ſo wie muſikaliſche Abendunterhaltung beim 
Reſtaurateur J. Sehmidt, 
Friedrichs u. Lindenſtr.⸗Ecke Nr. 20 


nicht unbeachtet laſſen, daß die in letzter Zeit fo rapide anſtrengung, der Konſum kauft nur für den nächſten Nachmittag abwechſelnd, Abends ſchö⸗ 
gewachſenen Auſtraliſchen Colonieen eine faſt vollſtän⸗ Bedarf und die Zufuhren neuer Waare dauern in ei⸗ N nes Wetter. 

dige Mißernte gemacht haben, wodurch bei der zahlungs⸗ ner für dieſe Jahreszeit ungewöhnlichen Ausdehnung Mittwoch: „0. ſchones Welter, kalt. 
fähigen Bevölkerung die Preiſe dort auf eine fabelhafte fort. Die ſpäteren Termine, beſonders Frühjahrsliefe⸗ Donnerſtag: = O., dito dito 

Höhe geſtiegen ſind. Dies Bi 2 blos die Zufuh⸗ rung, blieben deshalb auch in Pe in 1 853 ge 
ren aus Chili ꝛc., welche in letzter Zeit in nicht unbe⸗ tung. Heute iſt Spiritus ziemlich ſtille. Loco 9 d., > 2 
dentender Ausdehnung in Liverpool und andern Engliz p. Sept. Ott 91 $ Br., p. Okt.⸗Nov. 10 9 Br., p. Waſſerſtand der Warthe: 

ſchen Häfen eintrafen, nach jenen Colonieen ziehen, ſon⸗ Frühj. 103 3 Br. u. Gd. posen am 28. Septbr. Vorm. 10 uhr 3 Fuß 7 Zoll, 
dern hat bereits zur Folge gehabt, daß in dieſem Mo⸗ Zinf ohne Handel, 74 Rt. Br. 29 . a Er 


22 — Berliner Börse vom 28. und 27. September 1855. 


vom 28. 


vom 27. 


Preuss. Fonds- und Geld- Course. 

vom — | 17% 27. 
1004 6 

100 bz 100 bz 


5 — — — — 


Düsseld.-E. Pr. 
Fr. St.-Eis. 5 107-8-5-6b108-9-84- 
Pr.. — — 2 


Kiel-Altonaer 1 — — 4 — S 
udwigsh.-Bex. 4 156 3-7-4 b 158-157 Pbaſstarg.-Posener 33 


Rhein. v. St. g. 
Ruhrort.-Cref. 
s r. 


3 
1.14 


| om 28. vom 27. 
” lAach.-Düsseld. 30 87 Pz | 873 B 
5 FP. 4 91 5 91 B 


St.-Anl. 1850 


el. 1852 400 bz 100 b: „ . Em. !( | — 9 3 91 5 
6 Lindenruh. „ 1853 [4.95 bz 95 ba - Mastricht. 4 47-47} bz 47} 6 Magd.-Halberst. 4 191 B 191 B - - -Pri4 | 913 B 914 B 
Montag den 1. Oktober c. bei muſſkaliſcher Unter- - 1854 1004 bz 15 bz - br 10 93 bz 93 bz Aagd.-Wittenb. 4 485 B 485 8 
hing FC: ben Bert, e Lee A e e e e [on ee, ul 
Uhr ab Wellfteiſch wozu ergebenft einladet Zander. Sech.-Pr.-Sch. — — — — Berg -Märkische/4 814 bz 814 bz [Mecklenburger |4 65.64 -65b| 65-4 ub 
Ein al braun und weiß gefleckter K. u N. Sebuldv.3f — — — — = Pr. — — — — 1 41 91 91 B 
4 Hühnerhund, mit Halsband und Marke Berl. Stadt-Obl.\dg| 995 B 994 B II. Em | == * eust.-Weissb. it 5 
ae 36 he Kan e eee d, rt, e e eee |S18 | 
hort, iſt verloren gegangen. 2% denſelben Kanonen- G - 3 92 bz 92 bz - r. — Pr. I. II. Sr. (4 925 bz Mb Ausländische o Fonds. 
platz 8. eine Tr. abliefert, erhalt eine angem. Belohn. | Pomm. „ 97% bz 97% bz Berl.-Hamburg- 4 115 bz 115 B . 4 J 92 Ib 925 bz IBraunschw. BA. 4 1275 B 125% bz 
a b utlaufen ee e . Ham bu. 4100 f B 100f B „ IV. 5 [tot b 101 6 [Weimarsche 4 114 b 112-1125 
Entlau 3 931 3 937 B II. Em. 4100 f B 100 . ÄNiederschl.zwbla | — — |—— Darmet. - 11 bzult1if bz 
ein braun und weiß gefledter Wachtelhund, Schlesische - Nie beni 954 bz 96 bz Nordb. ( Wh 57 J 3-4 b 573-8 bz Destere, eren —— 15 66 ‚ba . 
8 t 88. B - A. B. 2 — — — 4 - Pr. — — — — 5 er zu 2 U 
auf den Namen Percy hörend, Steuer⸗ Eu- N. Rentbr. 4 970 bz 97 B 8 P. 04 hi 994 bz 995 B Oberschl. L. 5.8 212 bz 1211-212 bl Nat.-A.]5 71-70% bz| 24 bz u B 
marke Nr. 526. Wer denſelben Wilhelmsſtr. Pomm. - 1 2 “ge 8 ar 120 170$bz11694-169b 8 BR. 179-180 bz 77-177 5b Russ. La 8 ? PR: B 
: 3 Posensche — 954 b 95 B Iherlin-Stettiner - 2 2 r. A. 44 — —.— - nleihe z 5 bz 
Nr. en erhält 1 Rthlr. Belohnung. 10 Be r Ar . e 1 f Sr „ar Sach 1355 734 
einer, 7 i ün⸗ estph. R. - B 6+ B Brsl.-Freib.-St. 2 a 2 2 — 0. 3 2 oln. Pfandbr. _ 1 — — 
a 155 — —— Fee den 15 Geben 195 bz Me Mindener 3 163 bz 1031-10302 - E. fl 803 b 81 6 % Il. Em. 0 B | 9158 
din) ſen. Wer denſelben Mühlenſtr. 19. Schlesiche — 4 954 bz 95 bz der 401 bz 101 bz frz. W. (St.-V.) 4 46 etw bz 46 B poln. 500 Fl. L.|& get bz ug 81 5 
zurückbringt, erhält eine Belohnung. 6.5. 8 68550 117 bz 1174 B = II. Em: 5 5 1034 G - Ser. 455 100 6 100 6 - A. 300E) 2 19 70 in 4 
Berſchtigung O.-D. B. 0. 4 — — z 21 bz 921 bz 8 u een THE - . 200 K 0 
ilage d. gel ö PR - III. Em. 4 92 b: | 924 bz Rheinische 4 [1064 bz 164 bz Kurhess, 1 A — €) 371 bz 
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»Dzieschowitz. zu leſen. 
Boörſen⸗Getreideberichte. 2 
Berlin, 21 27. Septbr. Die Marktpreiſe des Kar: 
e kuh per 10,800 n a Tralles, frei 
ier ins Haus ge „ware e 
hie a Sehe t et. gem Platze am 
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2) Neue 117 B. b) Neue 1184 B. e) 37 mehr br., Kleinigkeiten über Notiz bez, . Mn; 
Einige Aktien, für welche zum Ultimo Beda war, wurden Ba 3 bezahlt, mehrere 1 dagegen billiger verkauft. Die Stimmung blieb im Ganzen 

eine matte. 


Breslau, den 27. September. Wegen der Wahlen fand heute keine Börse statt. 
a DE 
Telegraphische Correspondenz für Fonds-Course. 
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8 5 F - 65,40. 4#proc, Rente 90 3 Spani 
22 434 Rt. Paris, Freitag den 28. September, Nachnittags 3 Uhr. Die 3proc. begann in Schluss- Course. Zproc. Rente „ 80. Aproe. Spanier 32}. 
A. 45 u. 404 Re oh matter Haltun 11 65, 05, nachdem Consols wa Mille s 12 Uhr 883 — 1proe. Spanier —. Sfiberanleihe 81. Oesterreich. Staats- Eisenbahn - Aktien 749. 
3 „ 45 u. 44 N.. ne Faß. waren. Dieselbe stieg durch nicht unbedeitende Ankäufe auf 65, 40 und sank | Credit-mobilier-Akt. 1250- 
2 1 4 


„53 u. 45 Rt. 
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> t auf 65, 25, als Consols von Mittags 1 Utr $ Procent niedriger, 88} gemeldet 
“ 2 DT K 
Die Aelteſten der mannſchaft Berlins. 


wurden. Die 3proc. nahm gegen Ende der Börse einen erneueten Aufschwung London, Freitag den 28. September, Mittags 1 Uhr. Consols 88}. 
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Kauf und schloss ziemlich fest zur Notiz. 
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